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A
Adam, Dr. Christian, Geschäftsstelle Kommunale Gesundheits-, Alters- 

und Pfl egekonferenz, Kreis Minden-Lübbecke
Zehn Jahre „Gesunde Schulen“ im Mühlenkreis 1-2 59

Aengenvoort, Ulrich, Direktor, Deutscher Volkshochschul-Verband e.V. 
(DVV), Bonn
Kulturelle Bildung an Volkshochschulen – Raum für kreative Inter-
aktion 12 812

Albrecht, Barbara, Projektleitung, Kinder- und Jugendärztlicher Ge-
sundheitsdienst, Rhein-Kreis Neuss
Kindergesundheit von Anfang an 1-2 56

Altmann, Dr. Jörg, Amtsleiter, Landkreis Leipzig, Christian Kaupke und 
Lydia Tiedke 
Integration von Flüchtlingen in der Praxis 7 368

B
Bareiß, Thomas, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminis-

ter für Wirtschaft und Energie und Beauftragter der Bundesregie-
rung für Tourismus, Berlin 
Kulturtourismus in ländlichen Räumen – Eine Reise durch die Mo-
dellregionen 8-9 441

Baus, Martin, Historiker, Siebenpfeiffer-Stiftung Saarpfalz-Kreis, und 
Beate Ruffi ng 
Saarpfalz-Kreis feiert Jubiläum: Vielfältige Angebote für jedes Alter 5 244

Beiwinkel, Till, Fachliche Leitstelle Gesundheitsregionenplus, Bayeri-
sches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, 
Nürnberg, Malte Bödeker und Prof. Dr. Alfons Hollederer 
Leitstelle Gesundheitsregionenplus in Bayern 1-2 37

Bellut, Dr. Thomas, Intendant des Zweiten Deutschen Fernsehens, 
Wiesbaden
Wir haben einen eindeutigen Sendeauftrag 6 280

Berg, Achim, Präsident, Bitkom e.V., Berlin 
Digitalisierung schafft Wohlstand und Wachstum – Gemeinsam 
Smart Regions schaffen  4 145

Berger, PD Dr. Ariane, Referentin, Deutscher Landkreistag, Berlin 
Das Kreisportal im Portalverbund 

Wir sehen Land: digital!
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151

343

Berner, Boris, Kommunales Jobcenter Pro Arbeit, Kreis Offenbach
Integration von Gefl üchteten ist eine „gemeinsame Sache“ 7 371

Bernhard, Roland, Landrat, Landkreis Böblingen 
Den Wandel in eine digitale Wirtschaftswelt gestalten    4 143

Bernhardt, Prof. Dr. Wilfried, Staatssekretär a.D. und Rechtsanwalt, 
Berlin 
Die neue Datenschutzgrundverordnung ante portas  5 214

Beutel, Rainer Christian, Vorstand der KGSt, Köln
Informationssicherheit erfolgreich managen 5 221

Beuth, Peter, Staatsminister für Inneres in Hessen, Wiesbaden 
Kommunen im Mittelpunkt des Geschehens 6 277

Bildhauer, Judith, Leiterin des Sachgebiets Kultur, Ostalbkreis 
Kulturangebote auf der Schwäbischen Alb 12 827

Bischof, Tamara, Landrätin, Landkreis Kitzingen, und Céline Kruska
ECHY-Projekt „Garten Eden – Paradise lost?“ – Großformatige 
Fotoausstellung im unterfränkischen Kitzingen wirft einen moder-
nen Blick auf das Paradies 8-9 449

Bizer, Dr. Johann, Vorstandvorsitzender, Dataport, Kiel 
Herausforderung Portalverbund – Nutzerfreundliche Onlinedienste 
sind entscheidend 4 147

Blome, Dr. Sandra, Friedrich-Loeffl er-Institut, Bundesforschungsinstitut 
für Tiergesundheit, Greifswald, und Dr. Carola Sauter-Louis, Prof. 
Dr. Franz Conraths sowie Prof. Dr. Thomas Mettenleiter 
Afrikanische Schweinepest – Bedrohungslage aus Sicht des Frie-
drich-Loeffl er-Instituts 11 741

Blome, Janina, Forschungszentrum Familienbewusste Personalpolitik, 
Münster 
Unterstützende Rahmenbedingungen für pfl egende Angehörige 
– Wege hin zu einer angehörigenbewussten Kommune 11 765

Bludau, Thorsten, Beigeordneter, Niedersächsischer Landkreistag, 
Hannover
Herausforderungen an die Veterinärverwaltung 2030 11 736
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Bödeker, Malte, Fachliche Leitstelle Gesundheitsregionenplus, Bayeri-
sches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, 
Nürnberg, Till Beiwinkel und Prof. Dr. Alfons Hollederer 
Leitstelle Gesundheitsregionenplus in Bayern 1-2 37

Bojara, Dr. Gerhard, Leiter des Gesundheitsdienstes, Stadt und Land-
kreis Osnabrück  
Digitalisierung – Neue Wege im Gesundheitswesen – Hausarzt mit 
Telemedizin – Eine innovative Lösung für den Praxisalltag  4 157

Boutsoudine, Karim, Johann Heinrich von Thünen-Institut, Braun-
schweig, Dr. Hildegard Garming und Dr. Josef Efken
Vom Land in die Stadt: Warum ziehen Flüchtlinge nach ihrer Aner-
kennung um? 7 379

Burgi, Prof. Dr. Martin, Lehrstuhl für öffentliches Recht, Wirtschaftsver-
waltungsrecht, Umwelt- und Sozialrecht, Ludwig-Maximilians-
Universität München 
Gesprächsfazit 6 309

C
Conraths, Prof. Dr. Franz, Friedrich-Loeffl er-Institut, Bundesforschungs-

institut für Tiergesundheit, Greifswald, und Dr. Carola Sauter-Lou-
is, Dr. Sandra Blome sowie Prof. Dr. Thomas Mettenleiter 
Afrikanische Schweinepest – Bedrohungslage aus Sicht des Fried-
rich-Loeffl er-Instituts 11 741

D
Dahnke, Sven, Büro des Landrats, Landkreis Prignitz, und Torsten Uhe 

Gutachten: Auswirkungen von Gebietsreformen auf das Ehrenamt 1-2 60

Dura, Dr. Ulrich, Amtstierarzt, Enzkreis 
Lebensmittelüberwachung in kommunaler Hand – Eine Erfolgsge-
schichte 11 755

E
Efken, Dr. Josef, Johann Heinrich von Thünen-Institut, Braunschweig, 

Dr. Hildegard Garming und Karim Boutsoudine
Vom Land in die Stadt: Warum ziehen Flüchtlinge nach ihrer Aner-
kennung um? 7 379

Ellinger, Lena, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Landkreis Weißen-
burg-Gunzenhausen 
Ein Drogenpräventionsprojekt der besonderen Art 1-2 57

Elsaeßer, Miriam, Referentin, Deutscher Landkreistag, Berlin 
Von Ottawa in den Odenwald – Verhältnisprävention als Teil kom-
munaler Daseinsvorsorge 1-2 30

F
Fiedler, Dr. Christian, Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung, Wies-

baden, und Dr. Evelyn Grünheid 
Fakten zur Bevölkerungsentwicklung in Deutschland 3 119

Fleßa, Prof. Dr. Steffen, Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre und Gesundheitsmanagement, Universität Greifswald, und 
Clara Prasser
ILSE – eine Leitstelle als Koordinator von Mobilitätsangeboten in 
ländlichen Räumen 3 100

Focken, Jan, Pressesprecher, Kreis Gütersloh
ASP: Informationsveranstaltung und Runder Tisch 11 751

Frederking, Angelika, Institut für Innovation und Technik (iit) in der VDI/
VDE-IT, Berlin, Dr. Julian Stubbe und Christine Weiß 
Das Alter wird digital: Gute technische Strukturen können Senioren 
unterstützen 3 97

Freese, Jörg, Beigeordneter, Deutscher Landkreistag, Berlin 
Kulturelle Bildung in den Landkreisen 12 814

Fritzemeier, Dr. Jörg, Amtstierarzt, Veterinärdienst für Stadt und Land-
kreis Osnabrück 
Vollkontrolle in einem Milchviehbetrieb mit dem Schwerpunkt Tier-
schutz  11 758

Fründt, Kirsten, Landrätin, Landkreis Marburg-Biedenkopf
Strukturentwicklung für ein gutes Leben im Alter – innovative An-
sätze – Handlungsspielräume trotz eingeschränkter formeller Ge-
staltungsmöglichkeiten nutzen 3 104

G
Garming, Dr. Hildegard, Johann Heinrich von Thünen-Institut, Braun-

schweig, Dr. Josef Efken und Karim Boutsoudine
Vom Land in die Stadt: Warum ziehen Flüchtlinge nach ihrer Aner-
kennung um? 7 379
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Geiger, Dr. Britta, Fachbereich Veterinärangelegenheiten und Verbrau-
cherschutz, Landkreis Ludwigsburg, Dr. Susanne Ljungman-Haupt 
und Dr. Monika Spieck-Kächele 
Aufgaben der Veterinärämter im Tierschutz 11 759

Gessler, Matthias, Europäische Fotoakademie ArtWebDesign, Land-
kreis Rastatt, und Dr. Ruth Schmelzer
Ausstellung „Das kulturelle Erbe unserer Region“ 8-9 453

Grosser, Stephan, IT-Sicherheitsbeauftragter und Geschäftsführer 
Kommunales Behördennetz, Landkreis Weilheim-Schongau 
IT-Sicherheit im Landkreis – Aktuelles, Trends, Entwicklungen 5 228

Grünheid, Dr. Evelyn, Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung, Wies-
baden, und Dr. Christian Fiedler 
Fakten zur Bevölkerungsentwicklung in Deutschland 3 119

Grütters, Prof. Monika, Staatsministerin für Kultur und Medien, Berlin
Kultur und kulturelle Bildung in ländlichen Räumen 12 806

Guth, Dr. Jana, Amtsleiterin und Amtstierärztin, Amt für Verbraucher-
schutz und Landwirtschaft, Landkreis Dahme-Spreewald 
Afrikanische Schweinepest – Wie gut sind wir (wirklich) vorbereitet? 11 743

H
Heckmann, Prof. Dr. Dirk, Institut für IT-Sicherheit und Sicherheitsrecht, 

Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Sicherheitsrecht und Internetrecht, 
Forschungsstelle für IT-Recht und Netzpolitik, Universität Passau 
Vom IT-Sicherheitsgesetz zu einem wirksamen IT-Sicherheitsrecht 5 212

Heimfarth, Margot, SECURiON Rheinland-Pfalz GmbH, Leitung der 
kommunalen Arbeitsgruppe „Modernisierung IT-Grundschutz“, 
Mainz
IT-Grundschutz-Profi l für Kommunen 5 233

Heinrich-Jaschinski, Christian, Landrat, Landkreis Elbe-Elster 
Mit dem Kulturschatz-Sucher Europa verstehen und erfahren – 
Heute gemeinsam das Gestern entdecken 8-9 446

Heller, Andreas, Landrat, Saale-Holzland-Kreis 
„Kultur fällt uns nicht wie eine reife Frucht in den Schoß. Der Baum 
muss gewissenhaft gepfl egt werden, wenn er Frucht tragen soll.“ 12 823

Henn, Eva, Bildungs-Netzwerk St. Wendeler Land, Landkreis St. Wen-
del, und Lukas Kowol 
Das Bildungs-Netzwerk St. Wendeler Land 12 825

Henneke, Prof. Dr. Hans-Günter, Hauptgeschäftsführer des Deutschen 
Landkreistages, Berlin 
Finanztableau aufgrund der Sondierungsergebnisse von Union und 
SPD birgt Finanzierungsrisiken in Milliardenhöhe für Bund und 
Kommunen 

„Flüchtlingskostenfi nanzierung gemeinsam und wo erforderlich 
effi zienter neu ausgestalten“

Die vereinbarte „Anpassung“ des Art. 104c GG – ein „Leuchtturm“ 
für Martin Schulz, während Angela Merkel zu wissen meint, „dass 
die Menschen sich nicht um Zuständigkeiten kümmern“ 

„Wir werden die kommunalen Steuerquellen sichern“ – Was be-
deutet das für die Grundsteuer B?

Dynamik und Vielfalt – Potenziale der ländlichen Räume nutzen

Der ländliche Raum ist keineswegs abgehängt – er hat einiges zu 
bieten (Interview von Dietrich Holler mit Prof. Dr. Hans-Günter Hen-
neke)

Die Deutsche Girozentrale als Abrechnungsstelle des Deutschen 
Zentral-Giroverbandes wird 100

Heimat mit Zukunft in lebenswerten Städten, attraktiven Regionen 
bei bezahlbarem Wohnen

Auf die Überwindung von Weidezäunen steht die letale Entnahme 
– auf das Eindringen in kommunale Kompetenzräume dagegen die 
vollständige Zweckbestimmung des Bundes 

„Das ist doch was!“ – Ein Rückblick auf 25 Jahre Verbandsarbeit 

Liebt die Bundesregierung die ländlichen Räume so sehr, dass es 
gleich zwei Ministerien dafür gibt? 

„So werden die Letzten die Ersten sein“ (Matt. 20, 16) – Zum 
200-jährigen Bestehen der Landkommissariate im heutigen Saar-
land und in der Pfalz  

Zentralisierung per Salamitaktik

Auch wenn eine in einem Steuergesetz strukturell angelegte Un-
gleichbehandlung mit vertretbarem Verwaltungsaufwand nicht 
beseitigt werden kann, darf der verfassungswidrige Zustand nicht 
toleriert werden

Es gibt 381 kommunale, aber keine regionalen Sparkassen 

Der lange Weg von Höchst über Schlattstall nach Bad Neuenahr 

Zwischen Bundestag und (Land-)Kreistag: Franz Möller ist tot 

„Haste Scheiße am Fuß, haste Scheiße am Fuß“ 

25 Jahre Vergewisserungen über Grundfragen kommunaler Selbst-
verwaltung im DLT-Professorengespräch 
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Kommunale Selbstverwaltungs- und Finanzgarantien im Bundes- 
und Landesverfassungsrecht – Ergebnisse des 25. DLT-Professo-
rengesprächs am 19./20.3.2018 

Einzelfallgerechtigkeit statt überdimensionierter Verfahrenspfl ichten 
bei der Kreisumlagefestsetzung 

„Zusammenhalt ist eine der wichtigsten Antworten auf das Votum 
der Wähler“ 

Beruht die Bildung des Landes Baden-Württemberg auf einer arg-
listigen Täuschung Müllers durch Maier bei einem Geheimtreffen 
im Gasthaus „Hirsch“ in Schlattstall? 

Michael Schöneich (†)

Nochmals: Zentralisierung per Salamitaktik 

270 Kreise sind Träger von 256 Sparkassen

Dienstältester Landrat aus der Mitte Deutschlands 

Man ist so jung, wie man sich fühlt: „Hessen vorn“ in der Nach-
kriegszeit 

Stete Verlässlichkeit und unerschütterliche Beharrlichkeit 

Bundesregierung will Kommunen als Akteure und Leistungserbrin-
ger vor Ort stärken und Fluchtursachen bei der Binnenmigration 
bekämpfen 

„Da wird eine rote Linie überschritten, die an die Substanz der 
Eigenstaatlichkeit der Länder geht“ 

Vollbremsung geboten!

Die Kommunen, die Sparkassen und ihre Verbände: Im Anfang 
sind die Kommunen 

In der Möglichkeit, den öffentlich-rechtlichen Rundfunk in seiner 
Sichtungs-, Gewichtungs- und Bewertungsfunktion zu nutzen, liegt 
der die Beitragserhebung rechtfertigende individuelle Vorteil 

Das Rundfunkbeitragsurteil – mediale Reaktionen und rechtspoli-
tische Perspektiven 

In zwei Jahrhunderten von einer punktuellen zu einer fl ächende-
ckenden, kommunalgetragenen deutschen Sparkassenlandschaft 

Der Schulfreund 

Update der Kommentare zum Grundgesetz 

Dauerhafte Ausgaben mit dauerhaften Einnahmen und nicht mit 
fremdbestimmten Programmen/Mischfi nanzierungen fi nanzieren

Auf die Heimat stolz wie Bolle  

„Dann ist das nicht mein Land“ – oder: „Ihr da oben, wir da unten“

Verfassungsfragen der Kommunalfi nanzen 2017/2018

„Gegen die Länder richtet sich der Anspruch auf fi nanzielle Min-
destausstattung“ 

Von Null über 56,1 auf Hundert 

Grundgesetzänderungsentwurf zu Art. 104c und d in Anhörung 
„durchgefallen“ – Art. 143c als Ausweg? 

„Förderales“ Saarland

Schöne Bescherung 

Es ist besser, das Grundgesetz nicht zu reformieren, als es falsch 
zu reformieren – Die Erosion des Bundesstaates soll weiter voran-
getrieben werden – 

Ich sage als Bundeskanzlerin: „No way!“ – Den „rechten“ Weg zur 
Sicherung der Kommunalentlastung freimachen“

Bundesrat will 1 Mrd. € Kommunalentlastung über die Länder lei-
ten  

Gleichwertige Lebensverhältnisse – kein Erkenntnis-, sondern nur 
ein Umsetzungsproblem?

Gewährleistung nachhaltiger Versorgungsstrukturen in ländlichen 
Gebieten 

Ernst Beucher im Ruhestand 
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Henning, Dr. Werner, Landrat, Landkreis Eichsfeld 
Gewachsene regionale Identität – Heimat Eichsfeld 7 388

Hesse, Dr. Stefan, Kreisarchäologe, Landkreis Rotenburg (Wümme) 
Wege durchs Teufelsmoor – archäologische Moorforschung als 
ECHY-Projekt 8-9 457

Hilligardt, Prof. Dr. Jan, Geschäftsführender Direktor, Hessischer Land-
kreistag, Wiesbaden
Hessischer Landkreistag: Hessische Kreistagsvorsitzende zu Gast 
im DLT-Europabüro 6 332

Hilligardt, Prof. Dr. Jan, Direktor, Hessischer Landkreistag, Wiesbaden, 
und Brigitte Hißnauer 
Stand und Perspektiven der Umsetzung der Wohnsitzaufl age für 
anerkannte Flüchtlinge in Hessen 7 365
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Hißnauer, Brigitte, Referentin, Hessischer Landkreistag, Wiesbaden, 
und Prof. Dr. Jan Hilligardt 
Stand und Perspektiven der Umsetzung der Wohnsitzaufl age für 
anerkannte Flüchtlinge in Hessen 7 365

Hoff, Prof. Dr. Benjamin-Immanuel, Kulturminister und Chef der Staats-
kanzlei, Erfurt, und Birgit Sprenger 
Das Dorf umzingelt die Stadt – Kulturelle Bildung in Thüringen 12 808

Höffl er, Christina, Sozialplanerin, Landkreis Havelland 
Havelländische Lebensräume – lebendig, generationengerecht, 
gemeinnützig… 3 116

Hohlmeier, Monika, MdEP, stellvertretende Vorsitzende des Haushalts-
ausschusses (BUDG) und Mitglied im Ausschuss für bürgerliche 
Freiheiten, Justiz, Inneres (LiBE), Brüssel 
Die Reform der gemeinsamen europäischen Asylpolitik – Komple-
xität in Höchstform  7 356

Hollederer, Prof. Dr. Alfons, Fachliche Leitstelle Gesundheitsregionen-
plus, Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsi-
cherheit, Nürnberg, Till Beiwinkel und Malte Bödeker 
Leitstelle Gesundheitsregionenplus in Bayern 1-2 37

Hornbruch, Christin, Vernetzungsstelle Kita- und Schulverpfl egung 
NRW, Düsseldorf, und Petra Lummer
Kreis Warendorf: Gute Kita- und Schulverpfl egung 1-2 50

Hübner, Kerstin, stellvertretende Geschäftsführerin, Bundesvereinigung 
Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ) e.V., Remscheid, und 
Kisten Witt
Kulturelle Jugendarbeit in ländlichen Räumen 12 815

Hüsing, Christoph, Büro des Landrats, Kreis Coesfeld
Symposium zur „Arbeitsmarktpolitik 2025“ im Coesfelder Kreis-
haus: Nicht auf den Lorbeeren ausruhen! 4 140

K
Kammer, Matthias, Direktor, Deutsches Institut für Vertrauen und Si-

cherheit im Internet (DIVSI), Hamburg 
Vertrauen versus elektronische Datenverarbeitung 5 222

Kammerevert, Petra, MdEP, Vorsitzende des Kulturausschusses des 
Europäischen Parlaments 
Kultur und Kulturerbe – Neue Motoren für den sozialen Zusam-
menhalt in Europa 8-9 433

Karmasin, Thomas, Landrat, Landkreis Fürstenfeldbruck
Der Staat muss zeigen, dass er handelt 7 358

Karnau, Dr. Oliver, LWL-Denkmalpfl ege, Landschafts- und Baukultur in 
Westfalen, Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL), Münster 
„Europa in Westfalen“ – Der Beitrag der LWL-Denkmalpfl ege zum 
Kulturerbejahr 2018 8-9 443

Kastner, Dr. Birgit, Projektleitung, Projekt Sharing Heritage, Landkreis 
Bamberg 
Kann Landschaft europäisch sein? Sechs bayerische Landkreise 
verbinden sich über zisterziensische Klosterlandschaften mit vier 
Ländern 8-9 451

Kaupke, Christian, Fachbereichsleiter, Landkreis Leipzig, Dr. Jörg  Alt-
mann und Lydia Tiedke 
Integration von Flüchtlingen in der Praxis 7 368

Keller, Markus, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin 
Gelungener Tag der kommunalen Jobcenter 2018 12 793

Kiefer, Gernot, Vorstand Gesundheit, Zentrale Dienste und DVKA, GKV-
Spitzenverband, Berlin 
Nationale Präventionsstrategie: Stärkung der kommunalen Ge-
sundheitsförderung und Prävention 1-2 27

Kleene, Heribert, Bürgermeister, Gemeinde Vrees, und Reinhard Winter 
Modellprojekt „Demografi ewerkstatt Kommunen“ 3 113

Kleffel, Daniel, Präsident, Landesamt für Sicherheit in der Informations-
technik, Nürnberg 
Das neue LSI in Bayern – Für mehr IT-Sicherheit in der öffentlichen 
Verwaltung 5 219

Klie, Prof. Dr. habil. Thomas, Rechts- und Verwaltungswissenschaften, 
Projektleiter SoNaTe, Institutsleitung AGP Sozialforschung, Evan-
gelische Hochschule Freiburg, und Daniel Wendler
Projekt SoNaTe – Eine regionale Alternative zu sozialen Netzwerken 
à la Facebook? 3 102

Klöckner, Julia, Bundesministerin für Ernährung und Landwirtschaft, 
Berlin 
Zukunft der Nutztierhaltung 11 729

Kowol, Lukas, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,, Landkreis St. Wendel, 
und Eva Henn 
Das Bildungs-Netzwerk St. Wendeler Land 12 825

Kruska, Céline, Kulturagentur Kulturgold, Stuttgart, und Tamara Bischof
ECHY-Projekt „Garten Eden – Paradise lost?“ – Großformatige 
Fotoausstellung im unterfränkischen Kitzingen wirft einen moder-
nen Blick auf das Paradies 8-9 449
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Kube, Dr. Hanno, Lehrstuhl für Öffentliches Recht unter Berücksichti-
gung des Finanz- und Steuerrechts, Universität Heidelberg 
Veränderte Statik zwischen Bund, Ländern und Kommunen durch 
Informationsrechte des Bundes nach Art. 104b Abs. 2 S. 4 und 
Art. 114 Abs. 2 S. 2 GG? 6 299

Kühn, Frithjof, Landrat a.D., Rhein-Sieg-Kreis
Franz Möller hat seine Aufgabe als Landrat in idealer Weise erfüllt 5 247

L
Ladwig, Stephanie, Landrätin, Kreis Plön

Kulturförderung im Kreis Plön 12 817

Lahmé, Antonia, Wissenschaftliche Mitarbeiterin Programmentwick-
lung, Kulturstiftung des Bundes, Halle an der Saale
Beschwerdechor im Spritzenhaus, Bewegung in den Heimatstuben 
und der Friseur in der Garderobe – Kunst und Kultur sind Teil der 
Daseinsvorsorge  12 810

Lambertz, Karl-Heinz, Präsident des Europäischen Ausschusses der 
Regionen (AdR), Brüssel 
Das Europäische Jahr des Kulturerbes und der AdR 8-9 434

Lange, Bernd, Landrat, Landkreis Görlitz
Ländlicher Kulturraum Oberlausitz-Schlesien  12 821

Lange, Prof. Dr. em. Klaus, Gießen
Bundes- und landesverfassungsrechtlich voneinander abweichen-
de Inhalte der Selbstverwaltungsgarantie und verfassungsprozes-
suale Konsequenzen 6 286

Laumann, Karl-Josef, Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales in 
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
Chancen für Gesundheitsförderung und Prävention 1-2 26

Liebendörfer, Steffen, Leiter der Kommunalaufsicht, Wartburgkreis
Der Landkreis als virtueller Verwaltungsraum 4 165

Ljungman-Haupt, Dr. Susanne, Fachbereich Veterinärangelegenheiten 
und Verbraucherschutz, Landkreis Ludwigsburg, Dr. Britta Geiger 
und Dr. Monika Spieck-Kächele 
Aufgaben der Veterinärämter im Tierschutz 11 759

Loge, Stephan, Landrat, Landkreis Dahme-Spreewald 
Der Landkreis Dahme-Spreewald fördert ein vielfältiges Kulturan-
gebot 8-9 444

Lönne, Dr. Petra, Kreisarchäologin, Landkreis Northeim 
Das römisch-germanische Schlachtfeld am Harzhorn 8-9 459

Lübbersmann, Dr. Michael, Landrat, Landkreis Osnabrück
Integrationskurse: Vielfalt benötigt kommunale Koordinierung 7 360

Lücking, Inga, Fachbereich Soziales, Region Hannover 
Spracherwerb von Gefl üchteten in der Region Hannover 7 373

Lummer, Petra, Gesundheitsplanerin, Kreis Warendorf, und Christin 
Hornbruch
Kreis Warendorf: Gute Kita- und Schulverpfl egung 1-2 50

M
Mempel, Dr. Markus, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin 

Neue Regierungspolitik für Deutschland und Europa? Jahresta-
gung des Deutschen Landkreistages in Wiesbaden 

Demografi ekongress 2018 – gleichwertige Lebensverhältnisse als 
politischer Auftrag 

Heimat mit Zukunft – Unionsfraktion diskutiert über Stärkung länd-
licher Räume 

„Die besten aller möglichen ländlichen Räume“

Stark. Sozial. Vor Ort. – Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit der kom-
munalen Jobcenter 

6

10

10

11

12

263

492

494

718

795

Mertins, Dr. Torsten, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin 
 Umsetzung des Verpackungsgesetzes 7 347

Mettenleiter, Prof. Dr. Thomas, Friedrich-Loeffl er-Institut, Bundesfor-
schungsinstitut für Tiergesundheit, Greifswald, und Dr. Carola 
Sauter-Louis, Dr. Sandra Blome sowie Prof. Dr. Franz Conraths 
Afrikanische Schweinepest – Bedrohungslage aus Sicht des Fried-
rich-Loeffl er-Instituts 11 741

Meyer, Prof. Dr. Hubert, Geschäftsführendes Präsidialmitglied des Nie-
dersächsischen Landkreistages und Mitglied der Ständigen Depu-
tation des Deutschen Juristentages, Hannover 
Migration und ihre Folgen – Wie kann das Recht Zuwanderung und 
Integration in Gesellschaft, Arbeitsmarkt und Sozialordnung steu-
ern? 7 350

Mögele, Prof. Dr. Rudolf, stellvertretender Generaldirektor, Generaldi-
rektion Landwirtschaft und ländliche Entwicklung der Europäischen 
Kommission, Brüssel, und Dr. Ioana Eleonora Rusu
Die Vorschläge der Kommission für die Gemeinsame Agrarpolitik 
nach 2020 11 731

Motzek, Michael, Fachbereichsleitung Soziales und Gesundheit, Land-
kreis Grafschaft Bentheim  
Vernetzt in der Gesundheitsregion Grafschaft Bentheim 1-2 35

Münch, Dr. Martina, Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
des Landes Brandenburg und Präsidentin des Deutschen Natio-
nalkomitees für Denkmalschutz, Potsdam 
Mehr als nur ein Themenjahr – Das Europäische Kulturerbejahr ist 
eine Gelegenheit, die es am Schopfe zu packen gilt 8-9 437
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N
Navracsics, Tibor, EU-Kommissar für Bildung, Kultur, Jugend und 

Sport, Brüssel 
Die Vielfalt unseres kulturellen Erbes ermöglicht es, uns gegensei-
tig kennenzulernen und zu verstehen 8-9 431

Neth, Dr. Matthias, Landrat, Hohenlohekreis 
Gute Strukturen für Senioren mit dem Kreisentwicklungs- und Stra-
tegiekonzept Zukunft HOK 3 111

Neubert, Rico, Amtsleiter, Amt für Wirtschaftsförderung, Energie und 
Tourismus, Main-Tauber-Kreis 
Glasfaseranschlüsse für alle Schulen im Main-Tauber-Kreis 4 156

Neumann, Astrid, Pressesprecherin, Landkreis Germersheim 
1818 – 2018 – 200 Jahre Landkreis Germersheim 7 390

Neyer, Birgit, Geschäftsführerin, WESt mbH – Wirtschafts- und Ent-
wicklungsgesellschaft Steinfurt, Kreis Steinfurt, und Frank Wältring 
Digitalisierung und innovative Vielfalt setzen Landkreise unter ge-
sunden Wettbewerbsdruck  4 162

Niermann, Dr. Ralf, Landrat, Kreis Minden-Lübbecke 
Kulturangebot im Mühlenkreis Minden-Lübbecke – ein wichtiger 
Aspekt der Lebensqualität für Kinder und Jugendliche 12 819

O
Ohliger, Rainer, Programmbüro Förderprogramm zur Integration und 

Teilhabe von Neuzuwanderern in ländlichen Räumen, Berlin, und 
Raphaela Schweiger 
Robert Bosch Stiftung legt neues Förderprogramm zur Integration 
und Teilhabe von Neuzuwanderern in ländlichen Räumen auf 1-2 63

P
Paulick-Thiel, Caroline, Politics for Tomorrow, Berlin, und Anna Várnai 

„Elektronisch und empathisch – digitales Design für Kommunen“ 4 160

Petrakakis, Dr. med. Pantelis, Teamleiter, Zahnmedizinischer Dienst, 
Rhein-Erft-Kreis 
Zahnmedizinische Primär- und Sekundärprävention im Rhein-Erft-
Kreis 1-2 52

Pfi ster, Lena, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Landkreis Bad Kissin-
gen 
Archäologische Ausgrabungsergebnisse im Landkreis Bad Kissin-
gen 8-9 455

Pipper, Horst, Fachbereichsleitung Bildung und Kreisentwicklung, 
Werra-Meißner-Kreis 
Das „medienWERK“ – Digitales Aushängeschild im Werra-Meißner-
Kreis 12 829

Prasser, Clara, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Universität Greifswald, 
und Prof. Dr. Steffen Fleßa
ILSE – eine Leitstelle als Koordinator von Mobilitätsangeboten in 
ländlichen Räumen 3 100

R
Rehfeld, Dieter, Vorsitzender der Geschäftsführung, regio iT – gesell-

schaft für informationstechnologie mbh, Aachen 
Portalverbund -  Smarte Verwaltung in Deutschland  4 149

Reul, Rolf, Fachdienst Prävention und Beratung, Landkreis Marburg-
Biedenkopf, und Dr. med. Birgit Wollenberg 
„Gemeinsam für Gesundheit und Lebensqualität“ – Erfahrungen 
bei der Entwicklung einer kommunalen Strategie zur Umsetzung 
des Präventionsgesetzes 1-2 32

Ricken-Melchert, Elke, Leiterin des Amtes für Demografi e, Kinder, 
Jugend, Familie und Senioren, Kreis Düren 
Der Landkreis Düren im Wandel 3 109

Ritgen, Dr. Klaus, Referent, Deutscher Landkreistag, Berlin 
BVerfG und VerfGH NRW: Grundgesetz lässt den Landesverfas-
sungen kaum Spielraum bei der Ausformung des kommunalen 
Selbstverwaltungsrechts

Für ein fl ächendeckendes Glasfasernetz: Eine Breitbandveranstal-
tung des Deutschen Landkreistages in Kooperation mit Vodafone  

Der kommunalfreundlichste Koalitionsvertrag aller Zeiten? Gruß-
wort von Volker Bouffi er anlässlich der 72. Jahrestagung des Deut-
schen Landkreistages

Ende gut – alles gut? CDU und CSU verständigen sich auf eine 
Lösung zur Abweisung von Asylsuchenden an der Grenze 

13. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesellschaft, Das 
Bundesheimatministerium als Chance für die ländlichen Räume 

Die Integration von Flüchtlingen in Gesellschaft, Bildung und Ar-
beitsmarkt – Erreichtes und Herausforderungen 

Juristentag fordert stärkere Rolle der Kommunen bei der Integra-
tion, spricht sich für AnkER-Zentren und die Entfristung der Wohn-
sitzregelung aus und plädiert für einen weitgehenden Spurwechsel 

Digitalisierung und Arbeit 4.0

5. Katastrophenschutz-Kongress

Auskreisungen nur bei überwiegendem Gemeinwohlinteresse

1-2

3

6

7

7

11

11

11

11

12

70

123

265

339

385

720

722

727

773

788
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Rittmeier, Dr. Bernd, Abteilung Grundsatzangelegenheiten, Projekt-
gruppe Demografi scher Wandel, Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur, Berlin, und Christian Schlump 
Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilität in ländlichen 
Räumen – Ein strategischer Ansatz mit 18 Modellregionen in 
Deutschland  5 238

Roller, Dr. Gottfried, Leiter Kreisgesundheitsamt, Landkreis Reutlingen 
„Gesunde Gemeinden – Gesunde Städte“ 1-2 42

Ross-von Danwitz, Dr. Birgit, Leiterin des Amtes für Verbraucher-
schutz, Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung, Rhein-Erft-
Kreis 
„Ihr schlagt eine Tanne – wir schlachten ein Schaf“ – Verwaltungs-
recht trifft kulturelle Tradition 11 756

Ruffi ng, Beate, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Saarpfalz-Kreis, und 
Martin Baus 
Saarpfalz-Kreis feiert Jubiläum: Vielfältige Angebote für jedes Alter 5 244

Ruge, Dr. Kay, Beigeordneter, Deutscher Landkreistag, Berlin 
Nationale Präventionskonferenz zur Afrikanischen Schweinepest  

Landräte besuchen Hotspot in Italien 

Gespräch mit Bundesminister Seehofer

Schluss mit weißen Flecken bei Breitband und Mobilfunk 

3

4

6

12

94

178

259

786

Rukwied, Joachim, Präsident, Deutscher Bauernverband, Berlin 
Landkreise als zentrale Ebene der Tierseuchenbekämpfung 11 734

Rusu, Dr. Ioana Eleonora, Verwaltungsrätin, Generaldirektion Landwirt-
schaft und ländliche Entwicklung der Europäischen Kommission, 
Brüssel, und Prof. Dr. Rudolf Mögele
Die Vorschläge der Kommission für die Gemeinsame Agrarpolitik 
nach 2020 11 731

S
Sager, Reinhard, Präsident des Deutschen Landkreistages, Landrat 

des Kreises Ostholstein, Berlin
Hans-Günter Henneke 25 Jahre beim Deutschen Landkreistag

Kernforderungen an die Bundespolitik 

Zum Abschied von Landrat Rolf Christiansen

5

6

11

248

267

771

Sauerbrey, Heino, Mitarbeiter beim Deutschen Landkreistag, Berlin 
Ein Kongress und ein Netzwerk – 5. Kommunaler IT-Sicherheits-
kongress „Aus der Praxis für die Praxis“ 5 226

Sauter-Louis, Dr. Carola, Friedrich-Loeffl er-Institut, Bundesforschungs-
institut für Tiergesundheit, Greifswald, und Dr. Sandra Blome, Prof. 
Dr. Franz Conraths sowie Prof. Dr. Thomas Mettenleiter 
Afrikanische Schweinepest – Bedrohungslage aus Sicht des Fried-
rich-Loeffl er-Instituts 11 741

Scharrenberg, Ina, Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und 
Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf 
„Entdecke, was uns verbindet“: Denkmäler als Zeugnisse der ge-
meinsamen europäischen Geschichte 8-9 439

Schellhaas, Klaus Peter, Landrat, Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Landkreis Darmstadt-Dieburg entwickelt Primärversorgungszen-
trum 1-2 44

Schiffer, Anna, Gesundheitsamt, Kreis Mettmann
Gesundes Aufwachsen im Kreis Mettmann 1-2 54

Schleweis, Helmut, Präsident des Deutschen Sparkassen- und Giro-
verbandes e.V., Berlin 
Dezentral entscheiden und gemeinsam erfolgreich sein, wird die 
größte Aufgabe der nächsten Jahre sein 

Sparkassen sichern Grundversorgung und vieles mehr 

5

12

206

802

Schlump, Christian, Abteilung Grundsatzangelegenheiten, Projektgrup-
pe Demografi scher Wandel, Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur, Berlin, und Dr. Bernd Rittmeier 
Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilität in ländlichen 
Räumen – Ein strategischer Ansatz mit 18 Modellregionen in 
Deutschland  5 238

Schmelzer, Dr. Ruth, Europäische Fotoakademie ArtWebDesign, Land-
kreis Rastatt, und Matthias Gessler
Ausstellung „Das kulturelle Erbe unserer Region“ 8-9 453

Schmidt, Christian, MdB, vom 24.10.2017 bis 14.3.2018 Geschäfts-
führender Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur, 
Berlin 
Wohlstand und Lebensqualität entstehen, wo Infrastruktur funkti-
oniert  4 142

Schmidt, Thomas, Dezernent, Landkreis St. Wendel
Kommunale Steuerung im Kontext der Flüchtlingsdebatte 7 376

Schmitz, Dr. Rolf Martin, Vorstandsvorsitzender der RWE AG, Essen
Energiewende nach marktwirtschaftlichen und europäischen Prin-
zipien – ein Beitrag zur Stärkung der Landkreise, Städte und Ge-
meinden 1-2 64
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Schrader, Gina, Sachbereichsleiterin Archive, Datenbanken, CAD & 
Zeichnerische Dokumentation, LWL-Denkmalpfl ege, Landschafts- 
und Baukultur in Nordrhein-Westfalen, Landschaftsverband West-
falen-Lippe, Münster 
Das Denkmalinformationssystem KlaraDelos der LWL-Denkmal-
pfl ege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen 8-9 461

Schulenburg, Dr. Klaus, Direktor, Abteilung V, Bayerischer Landkreis-
tag, München 
Wie sozial ist Europa? 12 830

Schumacher, Dr. Astrid, Bundesamt für Sicherheit in der Informations-
technik, Bonn
Auf dem Weg zu gesamtstaatlicher Informationssicherheit – Ein 
Best Practice der ebenenübergreifenden Zusammenarbeit von BSI 
und Kommunen 5 217

Schweiger, Raphaela, Robert Bosch Stiftung, Berlin, und Rainer Ohli-
ger
Robert Bosch Stiftung legt neues Förderprogramm zur Integration 
und Teilhabe von Neuzuwanderern in ländlichen Räumen auf 1-2 63

Seibert, Nadja, Persönliche Referentin des Landrats und Leiterin der 
Presse- und Medienstelle, Landkreis Tuttlingen
Von der Kreispfl egeplanung zur kommunalen Seniorenpolitik 3 107

Senger, Petra, Amtstierärztin und Amtsleiterin, Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt, Landkreis Oder-Spree 
Aufgaben der Veterinär- und Lebensmittelüberwachung 11 752

Solger-Heinz, Franziska, Geschäftsstelle Gesundheitsregionenplus Pas-
sauer Land, Landkreis Passau
Gesundheitsfördernde Rahmenbedingungen vor Ort verbessern 1-2 39

Spieck-Kächele, Dr. Monika, Fachbereich Veterinärangelegenheiten 
und Verbraucherschutz, Landkreis Ludwigsburg, Dr. Susanne 
Ljungman-Haupt und Dr. Britta Geiger 
Aufgaben der Veterinärämter im Tierschutz 11 759

Sprenger, Birgit, Referentin für Soziokultur und Kulturelle Bildung in der 
Abteilung Kultur und Kunst, Thüringer Staatskanzlei, Erfurt, und 
Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff 
Das Dorf umzingelt die Stadt – Kulturelle Bildung in Thüringen 12 808

Straube, Dr. Martin, Amtstierarzt, Fachtierarzt Zoo- und Wildtiere, Or-
tenaukreis 
Hauptsache Leben? – Rechtliches zur Wildtierpfl ege 11 761

Struve, Tanja, Leiterin des DLT-Europabüros, Brüssel 
Neue Erleichterungen für die Kulturförderung im EU-Beihilferecht 8-9 463

Stubbe, Julian, Institut für Innovation und Technik (iit) in der VDI/VDE-IT, 
Berlin, Angelika Frederking und Christine Weiß 
Das Alter wird digital: Gute technische Strukturen können Senioren 
unterstützen 3 97

T
Teichert, Dr. Ute, Vorsitzende, Bundesverband der Ärztinnen und Ärz-

te des Öffentlichen Gesundheitsdienstes, Berlin
Prävention und Gesundheitsförderung – ohne ÖGD fehlt was! 1-2 28

Theel, Heinz-Lothar, Geschäftsführendes Präsidialmitglied des Land-
kreistages Sachsen-Anhalt, Magdeburg 
Landkreistag Sachsen-Anhalt: Jahrestagung 2018: „Ländliche 
Entwicklung gleichberechtigt fördern“ 11 769

Tiedke, Lydia, Fallmanagerin Flüchtlnge, Landkreis Leipzig, Dr. Jörg  
Altmann und Christian Kaupke
Integration von Flüchtlingen in der Praxis 7 368

U
Uhe, Torsten, Landrat, Landkreis Prignitz, und Sven Dahnke 

Gutachten: Auswirkungen von Gebietsreformen auf das Ehrenamt 1-2 60

Ulrich, Götz, Landrat, Burgenlandkreis 
Integration von Gefl üchteten durch Strukturierung von Bildungs-
abläufen im Burgenlandkreis 7 361

V
Várnai, Anna, Politics for Tomorrow, Berlin, und Caroline Paulick-Thiel  

„Elektronisch und empathisch – digitales Design für Kommunen” 4 160

Vollmann, Michael, Geschäftsführer, nebenan.de Stiftung, Berlin 
Nachbarschaftsnetzwerk nebenan.de 4 167

Vorholz, Dr. Irene, Beigeordnete, Deutscher Landkreistag, Berlin 
Weiterentwicklung der rechtlichen Betreuung 11 763

W
Wältring, Frank, Beratungsfi rma Mesopartner, Duisburg, und Birgit 

Neyer
Digitalisierung und innovative Vielfalt setzen Landkreise unter ge-
sunden Wettbewerbsdruck  4 162
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Wangermann, Tobias, Hauptabteilung Politik und Beratung, Konrad-
Adenauer-Stiftung, Berlin 
Datenökonomie – Relevanz für die Landkreise? 5 224

Weber, Manfred, MdEP, Vorsitzender der Fraktion der Europäischen 
Volkspartei im Europäischen Parlament, Wiesbaden 
Europa muss zusammenstehen 6 272

Wegner, Prof. Dr. Martina, Professur für die Organisation von Zukunfts-
diskursen, Hochschule München
Der demografi sche Wandel eröffnet die Chance integrierter kom-
munaler Lösungen 3 95

Weins, Dr. Jochen, Abteilungsleiter Veterinärwesen und Lebensmittel-
überwachung, Kreis Euskirchen
Bekämpfungsstrategien bei der (Klassischen) Schweinepest beim 
Wildschwein 11 746

Weiß, Christine, Institut für Innovation und Technik (iit) in der VDI/VDE-IT, 
Berlin, Angelika Frederking und Dr. Julian Stubbe
Das Alter wird digital: Gute technische Strukturen können Senioren 
unterstützen 3 97

Wendler, Daniel, wissenschaftlicher Mitarbeiter, AGP Sozialforschung 
im FIVE e.V., Evangelische Hochschule Freiburg, und Prof. Dr. ha-
bil. Thomas Klie 
Projekt SoNaTe – Eine regionale Alternative zu sozialen Netzwerken 
à la Facebook? 3 102

Wenzel, Brigitte, Referentin für Veredlung, Rheinischer Landwirtschafts-
verband e.V., Bonn 
Risiken mindern: Jeder an seiner Stelle! 11 749

Westerfellhaus, Andreas, Staatssekretär und Pfl egebevollmächtigter 
der Bundesregierung, Bundesministerium für Gesundheit, Berlin 
Digitalisierung in der Pfl ege – besser vernetzt bedeutet besser 
versorgt 11 768

Winter, Reinhard, Landrat, Landkreis Emsland, und Heribert Kleene 
Modellprojekt „Demografi ewerkstatt Kommunen“ 3 113

Witt, Kirsten, Geschäftsführerin, Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- 
und Jugendbildung (BKG) e. V., und Kerstin Hübner
Kulturelle Jugendarbeit in ländlichen Räumen 12 815

Wohltmann, Matthias, Beigeordneter, Deutscher Landkreistag, Berlin
Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2017/18 

Kreisfi nanzen 2017/2018: Konjunktur und Bundeshilfen sorgen für 
Überschuss 

Die Kreisumlage 2017/2018: Rechtliche Grundlagen und fi nanzi-
elle Entwicklung 

Der kommunale Finanzausgleich 2017/2018 unter besonderer 
Berücksichtigung der Landkreise: Rechtliche Grundlagen 

Der kommunale Finanzausgleich 2017/2018 unter besonderer 
Berücksichtigung der Landkreise: (Fiskalische) Entwicklung in den 
Ländern 

10

10

10

10

10

523

527

582

624

663

Wojciechowski, Stefan, Datenschutz- und IT-Sicherheitsbeauftragter, 
Landkreis Oberhavel 
Welche Auswirkungen hat die DSGVO auf die Informationssicher-
heit in Kommunalverwaltungen? 5 231

Wollenberg, Dr. med. Birgit, Amtsärztin, Fachbereichsleitung Gesund-
heitsamt, Landkreis Marburg-Biedenkopf, und Rolf Reul 
„Gemeinsam für Gesundheit und Lebensqualität“ – Erfahrungen 
bei der Entwicklung einer kommunalen Strategie zur Umsetzung 
des Präventionsgesetzes 1-2 32

Wünsch, Dr. med. Andrea, Fachbereich Jugend, Team Sozialpädiatrie 
und Jugendmedizin, Region Hannover 
Frühe Hilfen – Frühe Chancen: Umsetzung in der Region Hannover 1-2 46

Wuttke, Heidrun, Projektmanagerin „Smart Country Side“, GfW Gesell-
schaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Höxter mbH
Bürger erproben das digitale Dorf von morgen  4 158

Wuttke, Nadine, Mitarbeiterin der Fachstelle Demografi e, Landkreis 
Coburg
Gesundheitsregionenplus Landkreis Coburg: Gesamtstrategie für 
(fach-)ärztliche Versorgung – Gesundheitsförderung – Prävention 1-2 40

Z
Zahren, Julia, Leiterin der Geschäftsstelle der Gesundheitsregionplus, 

Landkreis Günzburg 
Gesundheitsfördernde Organisationsentwicklung von Einrichtun-
gen für Kinder und Jugendliche – Der Wettbewerb „Gesunde Ein-
richtung“ 1-2 48
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Badura, P., Staatsrecht (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 8-9 480

Berchtold, J., S. Huster und M. Rehborn, Gesundheitsrecht – SGB V/
SGB XI (Dr. Irene Vorholz) 5 253

Bieritz-Harder, R., W. Conradis und S. Thie (Hrsg.), Sozialgesetzbuch 
XII – Sozialhilfe (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 8-9 482

Binder, R., und T. Vesting (Hrsg.), Beck’scher Kommentar zum Rund-
funkrecht (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 4 180

Böttcher, W. (Hrsg.), Die „Neuordner“ Europas beim Wiener Kongress 
1814/1815 (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 4 181

Brinktrine, R., siehe Steiner, U. 

Conradis, W., siehe Bieritz-Harder, R. 

Dietlein, J., und S. D. Peters, Kommunale Selbstverwaltung im Föde-
ralstaat (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 1-2 78

D’Inka, W., und P. Lückemeier, „Ich will jeden Tag die Welt ein bisschen 
besser machen“, Volker Bouffi er im Gespräch (Prof. Dr. Hans-
Günter Henneke) 5 250

Dreier, H. (Hrsg.), Grundgesetz. Kommentar Band III Art. 83-146 (Prof. 
Dr. Hans-Günter Henneke) 6 312

Dürig, G., siehe Maunz, T. 

Eicher, W., und S. Luik (Hrsg.), SGB II – Grundsicherung für Arbeitsu-
chende – Kommentar (Dr. Markus Mempel) 5 254

Engels, A., und D. Krausnick, Kommunalrecht (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke) 5 251

Fehringer, D., und C. Solmecke, Der Social-Media-Leitfaden für Kom-
munen, Grundlagen – Strategien – Praxishilfen (Dr. Markus Mem-
pel) 5 254

Feldenkirchen, M., Die Schulz-Story (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 5 249

Freye, S., Die Reform des bundesdeutschen Staatsschuldenrechts im 
Zuge der Föderalismusreform II: Ausdruck eines institutionellen 
Wandels? (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 10 702

Grube, W., und V. Wahrendorf, SGB XII. Sozialhilfe mit Asylbewerber-
leistungsgesetz (Dr. Irene Vorholz)

Hartmann, B. J., T. Mann und V. Mehde (Hrsg.), Landesrecht Nieder-
sachsen (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 6 334

Haug, V., Verfassung des Landes Baden-Württemberg (Prof. Dr. Hans-
Günter Henneke) 10 700

Heidler, H. K., Öffentliches Rechnungs- und Prüfungswesen – Band 1 
(Matthias Hauschild) 11 774

Heintschel von Heinegg, W., siehe Vedder, C.

Henneke, H.-G., Kommunale Sparkassen – Verfassung und Organisa-
tion zwischen Selbstverwaltungsgarantie und Zentralisierungs-
trends (Dr. Klaus Ritgen) 10 485

Henneke, H.-G. (Hrsg.), Vergewisserungen über Grundfragen kommu-
naler Selbstverwaltung, Professorengespräch 2018 des Deutschen 
Landkreistages (Dr. Klaus Ritgen) 10 485

Hidien, J., und A. Jürgens (Hrsg.), Die Besteuerung der öffentlichen 
Hand (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 5 252

Huber, P. M., und A. Voßkuhle, Grundgesetz (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke) 8-9 478

Huster, S., siehe Berchtold, J. 

Jabben, J., siehe Neumann, D. 

Jahrbuch des Föderalismus 2017 (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 1-2 78

Jarass, H. D., und B. Pieroth, GG-Kommentar (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke) 8-9 481

Junkernheinrich, M. u. a. (Hrsg.), Jahrbuch für öffentliche Finanzen 
1- und 2-2018 (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 10 702

Jürgens, A., siehe Hidien, J. 

Kepert, J., und P.-C. Kunkel, Handbuch Kinder- und Jugendhilferecht, 
Kommunalrechtlicher Aufbau unter Darstellung aktueller Rechts-
probleme (Jörg Freese) 5 253

Kepert, J., siehe Kunkel, P. C. 

Krausnick, D., siehe Engels, A. 

Heft Seite

Kremer, C. (Hrsg.), Die Verwaltungsrechtswissenschaft in der frühen 
Bundesrepublik (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 10 703

Kritische Justiz (Hrsg.), Streitbare Juristen (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke) 10 704

Kunkel, P.-C., siehe Kepert, J. 

Kunkel, P.-C., J. Kepert und A. K. Pattar, Sozialgesetzbuch VIII (Jörg 
Freese) 8-9 482

Leisner, W. G., Föderalismus. Begründung – Bedeutung – Wirkung 
(Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 10 701

Lindner, C., Schattenjahre (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 5 250

Lückemeier, P., siehe D’Inka, W. 

Luik, S., siehe Eicher, W. 

Mann, T., siehe Hartmann, B. J. 

Maunz, T., und G. Dürig (Begr.), Grundgesetz. Kommentar (Prof. Dr. 
Hans-Günter Henneke) 1-2 77

Mehde, V., siehe Hartmann, B. J. 

Mehlhaf, E., Kommunen im Finanzausgleich des Grundgesetzes (Prof. 
Dr. Hans-Günter Henneke) 3 129

Menne, K., Erziehungsberatung als Hilfe zur Erziehung (Jörg Freese) 5 254

Müller, H.-M., B. Richter und J. Ziekow, Handbuch Zuwendungsrecht 
(Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 5 252

Neumann, D., R. Pahlen, J. Winkler und J. Jabben (Hrsg.), Sozialge-
setzbuch IX – Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen 
(Dr. Irene Vorholz) 11 774

Pahlen, R., siehe Neumann, D. 

Pattar, A. K., siehe Kunkel, P.C.

Peters, S. D., siehe Dietlein, J. 

Pieroth, B., siehe Jarass, H. D. 

Rehborn, M., siehe Berchtold, J. 

Resing, V., Angela Merkel. Die Protestantin (Prof. Dr. Hans-Günter Hen-
neke) 4 182

Richter, B., siehe Müller, H.-M. 

Sachs, M. (Hrsg.), Grundgesetz. Kommentar (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke) 1-2 76

Schoch, F. (Hrsg.), Besonderes Verwaltungsrecht (Prof. Dr. Hans-Gün-
ter Henneke) 12 834

Schulze, P., Kulturförderung durch den Bund (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke) 12 834

Siefert, J., u.a. (Hrsg.), Asylbewerberleistungsgesetz, Kommentar (Dr. 
Irene Vorholz) 5 253

Sodan, H. (Hrsg.), Grundgesetz (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 8-9 481

Solmecke, C., siehe Fehringer, D. 

Steiner, U., und R. Brinktrine, Besonderes Verwaltungsrecht (Prof. Dr. 
Hans-Günter Henneke) 6 333

Streinz, R. (Hrsg.), EUV/AEUV (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 12 834

Thie, S., siehe Bieritz-Harder, R. 

Treffer, G., Kommunale Pressearbeit (Dr. Markus Mempel) 5 254

Vedder, C., und W. Heintschel von Heinegg (Hrsg.), Europäisches Uni-
onsrecht (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 5 251

Vesting, T., siehe Binder, R. 

Voßkuhle, A., siehe Huber, P. M. 

Wahrendorf, V., siehe Grube, W. 

Winkler, J., siehe Neumann, D. 

Wolff, A. (Hrsg.), Grundgesetz für die Bundesrepunblik Deutschland 
(Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 8-9 481

Ziekow, J., siehe Müller, H-M. 

Zimmermann, H., Kommunalfi nanzen (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 10 701

II. Verzeichnis der Buchbesprechungen
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A
Abfall
• Umsetzung des Verpackungsgesetzes  7/347

AdR – Ausschuss der Regionen
• Das Europäische Jahr des Kulturerbes und der AdR  

8-9/434
• Landrat Lange spricht sich in Brüssel für Stärkung 

kommunaler grenzüberschreitender Projekte aus  
11/726

Afrikanische Schweinepest
(siehe Veterinärwesen)

Agrarpolitik, Gemeinsame 
• Die Vorschläge der Kommission für die Gemeinsame 

Agrarpolitik nach 2020  11/731

Aktionsbündnis „Leben auf dem Land“
• Aktionsbündnis „Leben auf dem Land“ gestartet  

7/342

Albers, Heinrich
• Stete Verlässlichkeit und unerschütterliche Beharrlich-

keit  7/401

Altenhilfe
• Das Alter wird digital: Gute technische Strukturen 

können Senioren unterstützen  3/97
• Strukturentwicklung im Alter – innovative Ansätze – 

Handlungsspielräume trotz eingeschränkter formeller 
Gestaltungsmöglichkeiten nutzen  3/104

• Von der Kreispfl egeplanung zur kommunalen Senio-
renpolitik  3/107

• Der Kreis Düren im Wandel  3/109
• Gute Strukturen für Senioren mit dem Kreisentwick-

lungs- und Strategiekonzept Zukunft HOK  3/111
• Modellprojekt „Demografi ewerkstatt Kommunen“  

3/113
• Havelländische Lebensräume – lebendig, generatio-

nengerecht, gemeinnützig…  3/116

Altersvorsorge
• Private Altersvorsorge sollte gestärkt werden  4/136

Arbeitsmarkt
• Symposium zur „Arbeitsmarktpolitik 2025“ im Coes-

felder Kreishaus: Nicht auf den Lorbeeren ausruhen!  
4/140

• Spitzengespräch mit Bundesarbeitsminister Heil  
5/199

• …  7/348
• Migration und ihre Folgen – Wie kann das Recht Zu-

wanderung und Integration in Gesellschaft, Arbeits-
markt und Sozialordnung steuern?  7/350

• Mehr Möglichkeiten für die Jobcenter, Langzeitarbeits-
lose zu integrieren – Passiv-Aktiv-Transfer wäre ein 
guter Weg  8-9/417

• Jobcenter-Sanktionen vereinfachen  10/497
• Gelungener Tag der kommunalen Jobcenter  12/792 
• Stark. Sozial. Vor Ort. Gemeinsame Öffentlichkeitsar-

beit der kommunalen Jobcenter  12/795
• Hartz IV besser als sein Ruf – auch Sanktionen wich-

tig  12/796
• Landkreistag begrüßt Änderungen beim Teilhabechan-

cengesetz  12/796

Art. 104b, 104c, 104d, 125c GG
• Die vereinbarte „Anpassung“ des Art. 104c GG – ein 

„Leuchtturm“ für Martin Schulz, während Angela Mer-
kel zu wissen meint, „dass die Menschen sich nicht 
um Zuständigkeiten kümmern  1-2/7

• Zentralisierung per Salamitaktik  5/187
• Veränderte Statik zwischen Bund, Ländern und Kom-

munen durch Informationsrechte des Bundes nach 
Art. 104b Abs. 2 S. 4 und Art. 114 Abs. 2 S. 2 GG?  
6/299

• Nochmals: Zentralisierung per Salamitaktik  7/345
• „Da wird eine rote Linie überschritten, die an die Sub-

stanz der Eigenstaatlichkeit der Länder geht“  8-9/409 
• Dauerhafte Ausgaben mit dauerhaften Einnahmen und 

nicht mit fremdbestimmten Programmen/Mischfi nan-
zierungen fi nanzieren  10/488

• Grundgesetzänderungsentwurf zu Art. 104c und d in 
Anhörung „durchgefallen“ – Art. 104c als Ausweg?  
11/711

• Schöne Bescherung  12/777
• Es ist besser, das Grundgesetz nicht zu reformieren, 

als es falsch zu reformieren – Die Erosion des Bun-
desstaates soll weiter vorangetrieben werden –  
12/779

Asyl
(siehe Zuwanderung)

Auskreisungen
• Auskreisungen nur bei überwiegendem Gemeinwohl-

interesse  12/788 
• HLT gegen Kreisfreiheit von Sonderstatusstädten  

12/790

Ausschuss der Regionen - AdR
(siehe AdR) 

B
Betreuungsrecht
• Weiterentwicklung der rechtlichen Betreuung  11/763

Beucher, Ernst
• Ernst Beucher im Ruhestand  12/832

Bildung 
• Die vereinbarte „Anpassung“ des Art. 104c GG – ein 

„Leuchtturm“ für Martin Schulz, während Angela Mer-
kel zu wissen meint, „dass die Menschen sich nicht 
um Zuständigkeiten kümmern“  1-2/7

• Glasfaseranschlüsse für alle Schulen im Main-Tauber-
Kreis  4/156  

• Zentralisierung per Salamitaktik  5/187
• Berufsschulen sind wesentliches Element der Bil-

dungsinfrastruktur in ländlichen Räumen  5/201 
• Landkreistag stellt sich hinter Kretschmann – kein 

Ausverkauf von Bildungskompetenzen der Länder  
10/496

• Kultur und kulturelle Bildung in ländlichen Räumen  
12/806

• Das Dorf umzingelt die Stadt – Kulturelle Bildung in 
Thüringen  12/808

• Beschwerdechor im Spritzenhaus, Bewegung in den 
Heimatstuben und der Friseur in der Garderobe – 
Kunst und Kultur sind Teil der Daseinsvorsorge  
12/810

• Kulturelle Bildung an Volkshochschulen – Raum für 
kreative Interaktion  12/812

• Kulturelle Bildung in Landkreisen  12/814
• Kulturelle Jugendarbeit in ländlichen Räumen  12/815
• Kulturförderung im Kreis Plön 12/817
• Kulturangebot im Mühlenkreis Minden-Lübbecke – ein 

wichtiger Aspekt der Lebensqualität für Kinder und 
Jugendliche  12/819

• Ländlicher Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien  
12/821

• „Kultur fällt uns nicht wie eine reife Frucht in den 
Schoß. Der Baum muss gewissenhaft gepfl egt wer-
den, wenn er Frucht tragen soll.“  12/823

• Das Bildungs-Netzwerk St. Wendeler Land  12/825
• Kulturangebote auf der Schwäbischen Alb  12/827
• Das „medienWERK“ – Digitales Aushängeschild im 

Werra-Meißner-Kreis  12/829
• „1000 Schulen für unsere Welt“  12/833

Breitband
(siehe E-Government) 

III. Stichwortverzeichnis

Bundespräsident
• Bundespräsident Steinmeier: Sparkassen leisten un-

schätzbaren Dienst für gesellschaftlichen Zusammen-
halt in ländlichen Regionen  3/122

Bundesregierung/-ministerien 
• Koalitionsvertrag von CDU, CSU und SPD für die 19. 

Legislaturperiode – Kurzbewertung des Deutschen 
Landkreistages  3/83

• Liebt die Bundesregierung die ländlichen Räume so 
sehr, dass es gleich zwei Ministerien dafür gibt?  4/137

• Spitzengespräch mit Bundesarbeitsminister Heil  
5/199

• Gespräch mit Bundesminister Seehofer  6/259
• 13. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Ge-

sellschaft – Das Bundesheimatministerium als Chance 
für die ländlichen Räume  7/385

• Bundespräsident Steinmeier: „Dass man den ländli-
chen Raum stärkt, ist der richtige Weg“  8-9/414

• Auf die Heimat stolz wie Bolle  10/490
• Die Integration von Flüchtlingen in Gesellschaft, Bil-

dung und Arbeitsmarkt – Erreichtes und Herausforde-
rungen  11/720

Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände 
• Aktionsbündnis „Leben auf dem Land“ gestartet  

7/342

Bundeswettbewerb
• Bundeswettbewerb „Zusammenleben Hand in Hand 

– Kommunen gestalten“  7/364

BVerfG (Bundesverfassungsgericht)
• „Wir werden die kommunalen Steuerquellen sichern“ 

– Was bedeutet das für die Grundsteuer B?  1-2/11
• BVerfG und VerfGH NRW: Grundgesetz lässt den 

Landesverfassungen kaum Spielraum bei der Ausfor-
mung des kommunalen Selbstverwaltungsrechts  
1-2/70

• Auch wenn eine in einem Steuergesetz strukturell an-
gelegte Ungleichbehandlung mit vertretbarem Verwal-
tungsaufwand nicht beseitigt werden kann, darf der 
verfassungswidrige Zustand nicht toleriert werden  
5/192

• In der Möglichkeit, den öffentlich rechtlichen Rundfunk 
in seiner Sichtungs-, Gewichtungs- und Bewertungs-
funktion zu nutzen, liegt der die Beitragserhöhung 
rechtfertigende Vorteil  8-9/421 

• Das Rundfunkbeitragsurteil – mediale Reaktionen und 
rechtspolitische Perspektiven  8-9/424 

• „Gegen die Länder richtet sich der Anspruch auf fi -
nanzielle Mindestausstattung“ („Zensus 2011-Urteil 
vom 19.9.2018“) 10/514

BVerwG (Bundesverwaltungsgericht)
• Bundesverwaltungsgericht zu Fahrverboten – Ge-

samtkonzepte statt Aktionismus  3/93

C
CDU/CSU
• Ende gut – alles gut? CDU und CSU verständigen sich 

auf eine Lösung zur Abweisung von Asylsuchenden 
an der Grenze  7/339

• Heimat mit Zukunft – Unionsfraktion diskutiert über 
Stärkung ländlicher Räume  10/494

Christiansen, Rolf
• Zum Abschied von Landrat Rolf Christiansen  11/771

D
Datenschutzgrundverordnung
(siehe E-Government)

Demografi scher Wandel 
• Der demografi sche Wandel eröffnet die Chance inte-

grierter kommunaler Lösungen  3/95
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• Das Alter wird digital: Gute technische Strukturen 
können Senioren unterstützen  3/97

• ILSE – eine Leitstelle als Koordinator von Mobilitätsan-
geboten im ländlichen Raum  3/100

• Projekt SoNaTe – Eine regionale Alternative zu sozia-
len Netzwerken à la Facebook  3/102

• Strukturentwicklung im Alter – innovative Ansätze – 
Handlungsspielräume trotz eingeschränkter formeller 
Gestaltungsmöglichkeiten nutzen  3/104

• Von der Kreispfl egeplanung zur kommunalen Senio-
renpolitik  3/106

• Der Kreis Düren im Wandel  3/109
• Gute Strukturen für Senioren mit dem Kreisentwick-

lungs- und Strategiekonzept Zukunft HOK  3/111
• Modellprojekt „Demografi ewerkstatt Kommunen“  

3/113
• Havelländische Lebensräume – lebendig, generatio-

nengerecht, gemeinnützig…  3/116
• Fakten zur Bevölkerungsentwicklung in Deutschland  

3/119
• Demografi ekongress 2018 – gleichwertige Lebensver-

hältnisse als politischer Auftrag  10/492

Deutsche Girozentrale (DGZ)
• Die Deutsche Girozentrale als Abrechnungsstelle des 

Deutschen Zentral-Giroverbandes wird 100  1-2/66

Deutscher Juristentag (djt)
• Migration und ihre Folgen – Wie kann das Recht Zu-

wanderung und Integration in Gesellschaft, Arbeits-
markt und Sozialordnung steuern?  7/350

• Juristentag fordert stärkere Rolle der Kommunen bei 
der Integration, spricht sich für AnkER-Zentren und 
die Entfristung der Wohnsitzregelung aus und plädiert 
für einen weitgehenden Spurwechsel  11/722

Deutscher Landkreistag
(siehe DLT)

Digitalisierung
(siehe E-Government)

Direktwahl
• Abschaffung der Direktwahl beim Regionalverband 

Großraum Braunschweig begrüßt  4/136

DLT (Deutscher Landkreistag)
• Für ein fl ächendeckendes Glasfasernetz: Eine Breit-

bandveranstaltung des Deutschen Landkreistages in 
Kooperation mit Vodafone  3/123

• „Das ist doch was!“ – Ein Rückblick auf 25 Jahre Ver-
bandsarbeit  3/125

• Landräte besuchen Hotspot in Italien  4/178  
• DLT-Jahrestagung am 10.4.2018 in Wiesbaden  5/198 
• Spitzengespräch mit Bundesarbeitsminister Heil  

5/199
• Ein Kongress und ein Netzwerk – 5. Kommunaler IT-

Sicherheitskongress „Aus der Praxis für die Praxis“  
5/226

• Ausgestaltung von Heimat – ein Auftrag an Gesell-
schaft  6/262

• „Zusammenhalt ist eine der wichtigsten Antworten auf 
das Votum der Wähler“  6/314

• Wir sehen Land: digital!  7/343
• Umsetzung des Verpackungsgesetzes  7/347

DLT-Jahrestagung
(siehe Jahrestagung-DLT)

DLT-Positionen
• Überlegungen für eine gesetzliche Neuregelung zur 

Ermittlung der Bedarfe für Unterkunft und Heizung  
1-2/22

• DLT-Präsidiumssitzung tagte im Enzkreis  1-2/23  
• Koalitionsvertrag von CDU, CSU und SPD für die 19. 

Legislaturperiode – Kurzbewertung des Deutschen 
Landkreistages  3/83

• „Es darf keinen Griff in kommunale Kassen geben – bei 
Solidarpaktumlage geht es um 3,5 Mrd. €  3/86

• Bundesverwaltungsgericht zu Fahrverboten – Ge-
samtkonzepte statt Aktionismus  3/93

• Landkreistag warnt vor europäischer Einlagensiche-
rung  3/93

• Tarifrunde 2018  4/135
• Landkreistag begrüßt „glasklares Nein zu Vectoring“ 

seitens des Bundes  4/136

• Private Altersvorsorge sollte gestärkt werden  4/136
• DLT-Jahrestagung am 10.4.2018 in Wiesbaden  5/198
• Tarifeinigung belastet die Landkreise stark und kostet 

kommunale Seite über 7 Mrd. €  5/200 
• Berufsschulen sind wesentliches Element der Bil-

dungsinfrastruktur in ländlichen Räumen  5/201
• Neuausrichtung der Breitbandförderung notwendig  

5/201  
• Landkreistag unterstützt Einrichtung von AnKERzen-

tren  6/260
• Landkreistag weist pauschale Kritik an Jugendämtern 

zurück  6/261
• Landkreistag erwartet von Übernahme der Unitymedia 

durch Vodafone eine Beschleunigung des Glasfaser-
ausbaus  6/261 

• „Integration ist eine durch und durch kommunale Auf-
gabe“  7/342

• EU-Bericht zum Breitbandausbau  7/344
• Kassenärztlicher Notdienst sollte durch die Landkrei-

se disponiert werden  7/344 
• DLT-Präsidium tagte am 26./27.6.2018 im Landkreis 

Esslingen  7/348
• Nach klarem Votum des Bundesrates zur Förderung 

von kleinen Betrieben außerhalb der Landwirtschaft 
ist der Bundestag am Zug  8-9/413

• „Spurwechsel“ über Stichtagsregelung ermöglichen  
8-9/415

• Landkreistag begrüßt „Masterplan Migration“ und 
fordert stärkere kommunale Verantwortung in Inte-
grationsfragen  8-9/416

• Mehr Möglichkeiten für die Jobcenter, Langzeitarbeits-
lose zu integrieren – Passiv-Aktiv-Transfer wäre ein 
guter Weg  8-9/417 

• Kommunale Aufgaben nicht ohne fi nanziellen Aus-
gleich ausweiten  8-9/418

• Mobilfunkgipfel  8-9/418
• Gemeinsame Positionen zum Wohngipfel 2018  

10/495
• 5G-Auktion: Versorgungsaufl agen für Flächendeckung  

10/496
• Landkreistag stellt sich hinter Kretschmann – kein 

Ausverkauf von Bildungskompetenzen der Länder  
10/496

• Spurwechsel: Zu einem bestimmten Stichtag nur für 
Altfälle  10/497

• Jobcenter-Sanktionen vereinfachen  10/497
• Wohngeld muss jährlich angepasst werden  10/498
• Präsidiumssitzung am 1./2.10.2018  11/724
• Pfl egezuschlag darf nicht abgeschafft werden – Kran-

kenhäuser brauchen bessere Finanzausstattung  
11/728

• ASP: Wirksamen Rechtsrahmen zügig beschließen  
11/728

• Weiterentwicklung der rechtlichen Betreuung  11/763
• Auktionsregeln zur 5G-Versteigerung  12/787
• Hartz IV besser als sein Ruf – auch Sanktionen wich-

tig  12/796
• Landkreistag begrüßt Änderungen beim Teilhabechan-

cengesetz  12/796

DLT-Präsidium 
(siehe Präsidium, DLT-)

DLT-Professorengespräch
(siehe Professorengespräch, DLT-)

DSGV - Deutscher Sparkassen- und Giroverband
(siehe Sparkassen) 

E
E-Akte
(siehe E-Government) 

ECHY – Europäisches Kulturerbejahr
(siehe Kultur) 

E-Government 
• …  1-2/25
• Für ein fl ächendeckendes Glasfasernetz: Eine Breit-

bandveranstaltung des Deutschen Landkreistages in 
Kooperation mit Vodafone  3/123

• Landkreistag begrüßt „glasklares Nein zu Vectoring“ 
seitens des Bundes  4/136

• Wohlstand und Lebensqualität entstehen, wo Infra-
struktur funktioniert  4/142 

• Den Wandel in eine digitale Wirtschaftswelt gestalten  
4/143

• Digitalisierung schafft Wohlstand und Wachstum – 
Gemeinsam Smart Regions schaffen  4/145

• Herausforderung Portalverbund – Nutzerfreundliche 
Onlinedienste sind entscheidend  4/147

• Portalverbund – Smarte Verwaltung in Deutschland  
4/149  

• Das Kreisportal im Portalverbund  4/151
• Glasfaseranschlüsse für alle Schulen im Main-Tauber-

Kreis  4/156  
• Digitalisierung – Neue Wege im Gesundheitswesen 

– Hausarzt mit Telemedizin – Eine innovative Lösung 
für den Praxisalltag  4/157 

• Bürger erproben das digitale Dorf von morgen  4/158
• „Elektronisch und empathisch – digitales Design für 

Kommunen“  4/160
• Digitalisierung und innovative Vielfalt setzen Landkrei-

se unter gesunden Wettbewerbsdruck  4/162
• Der Landkreis als virtueller Verwaltungsraum  4/165
• Neuausrichtung der Breitbandförderung notwendig  

5/201  
• Vom IT-Sicherheitsgesetz zu einem wirksamen IT-Si-

cherheitsrecht  5/212  
• Die neue Datenschutzgrundverordnung ante portas  

5/214
• Auf dem Weg zu gesamtstaatlicher Informationssi-

cherheit – Ein Best Practice der ebenenübergreifen-
den Zusammenarbeit von BSI und Kommunen  5/217

• Das neue LSI in Bayern – Für mehr IT-Sicherheit in der 
öffentlichen Verwaltung  5/219

• Informationssicherheit erfolgreich managen  5/221
• Vertrauen versus elektronische Datenverarbeitung  

5/222
• Datenökonomie – Relevanz für die Landkreise?  5/224
• Ein Kongress und ein Netzwerk – 5. Kommunaler IT-

Sicherheitskongress „Aus der Praxis für die Praxis“  
5/226 

• IT-Sicherheit im Landkreis – Aktuelles, Trends, Ent-
wicklungen  5/228

• Welche Auswirkungen hat die DSGVO auf die Infor-
mationssicherheit in Kommunalverwaltungen?  5/231 

• Grundschutz für Kommunen  5/233
• Landkreistag erwartet von Übernahme der Unitymedia 

durch Vodafone eine Beschleunigung des Glasfaser-
ausbaus  6/261 

• Wir sehen Land: digital!  7/343
• EU-Bericht zum Breitbandausbau  7/344
• 5G-Auktion: Versorgungsaufl agen für Flächendeckung  

10/496
• Digitalisierung und Arbeit 4.0  11/727
• Digitalisierung in der Pfl ege – besser vernetzt bedeu-

tet besser versorgt  11/768
• Schluss mit weißen Flecken bei Breitband und Mobil-

funk  12/786
• Breitbandpreis 2018  12/786
• Auktionsregeln zur 5G-Versteigerung  12/787
• IT- Landkreistag unterstützt Kernelemente des Grund-

steuer-Modells von Bundesfi nanzminister Scholz  
12/787

Ehrenamt
• Gutachten: Auswirkungen von Gebietsreformen auf 

das Ehrenamt  1-2/60

Eichsfeld
• Gewachsene regionale Identität – Heimat Eichsfeld  

7/388

Einhundert Jahre Deutscher Landkreistag
• „So werden die Letzten die Ersten sein“ (Matt. 20, 16) 

– Zum 200-jährigen Bestehen der Landkommissaria-
te im heutigen Saarland und in der Pfalz  4/168

• Der lange Weg von Höchst über Schlattstall nach Bad 
Neuenahr  5/235

• Man ist so jung, wie man sich fühlt: „Hessen vorn“ in 
der Nachkriegszeit  7/393

• In zwei Jahrhunderten von einer punktuellen zu einer 
fl ächendeckenden, kommunalgetragenen deutschen 
Sparkassenlandschaft  8-9/468
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Endlagersuche
• Dialogveranstaltungen zur Endlagersuche für Vertreter 

der Städte, Landkreise und Gemeinden im Januar 
2019  12/805

Energie
• Energiewende nach marktwirtschaftlichen und euro-

päischen Prinzipien – ein Beitrag zur Stärkung der 
Landkreise, Städte und Gemeinden  1-2/64  

Entwicklungszusammenarbeit
• „1000 Schulen für unsere Welt“  12/833

Europa
• Landkreistag warnt vor europäischer Einlagensiche-

rung  3/93
• Europa muss zusammenstehen  6/272
• EU-Bericht zum Breitbandausbau  7/344
• Landrat Lange spricht sich in Brüssel für Stärkung 

kommunaler grenzüberschreitender Projekte aus  
11/726

• Die Vorschläge der Kommission für die Gemeinsame 
Agrarpolitik nach 2020  11/731

• Wie sozial ist Europa?  12/830 

F
Flüchtlinge 
(siehe Zuwanderung)

Föderalismus
• Die vereinbarte „Anpassung“ des Art. 104c GG – ein 

„Leuchtturm“ für Martin Schulz, während Angela Mer-
kel zu wissen meint, „dass die Menschen sich nicht 
um Zuständigkeiten kümmern  1-2/7

• Zentralisierung per Salamitaktik  5/187
• Veränderte Statik zwischen Bund, Ländern und Kom-

munen durch Informationsrechte des Bundes nach 
Art. 104b Abs. 2 S. 4 und Art. 114 Abs. 2 S. 2 GG?  
6/299

• Nochmals: Zentralisierung per Salamitaktik  7/345
• „Da wird eine rote Linie überschritten, die an die Sub-

stanz der Eigenstaatlichkeit der Länder geht“  8-9/409 
• Dauerhafte Ausgaben mit dauerhaften Einnahmen und 

nicht mit fremdbestimmten Programmen/Mischfi nan-
zierungen fi nanzieren  10/488

• Grundgesetzänderungsentwurf zu Art. 104c und d in 
Anhörung „durchgefallen“ – Art. 143c als Ausweg?  
11/711

• Föderales Saarland  11/716
• Schöne Bescherung 12/777
• Es ist besser, das Grundgesetz nicht zu reformieren, 

als es falsch zu reformieren – Die Erosion des Bun-
desstaates soll weiter vorangetrieben werden –  
12/779

• Ich sage als Bundeskanzlerin: „No way!“ – Den „rech-
ten“ Weg zur Sicherung der Kommunalentlastung 
freimachen“  12/783

• Bundesrat will 1 Mrd. € Kommunalentlastung über die 
Länder leiten  12/784

Föderalismusreform I
• ...  5/187

Freiherr vom Stein-Gesellschaft
• 13. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Ge-

sellschaft – Das Bundesheimatministerium als Chance 
für die ländlichen Räume  7/385

• Digitalisierung und Arbeit 4.0  11/727

Frühe Hilfen
• Frühe Hilfen – Frühe Chancen: Umsetzung in der Re-

gion Hannover  1-2/46

G
Gebietsreform
• Gutachten: Auswirkungen von Gebietsreformen auf 

das Ehrenamt  1-2/60

Gemeinschaftsaufgaben
• Nach klarem Votum des Bundesrates zur Förderung 

von kleinen Betrieben außerhalb der Landwirtschaft 
ist der Bundestag am Zug  8-9/413

• Gewährleistung nachhaltiger Versorgungsstrukturen 
in ländlichen Gebieten  12/800

Germersheim
• 1818 – 2018 – 200 Jahre Landkreis Germersheim  

7/390

Geschichte der deutschen Landkreise
• „So werden die Letzten die Ersten sein“ (Matt. 20, 16) 

– Zum 200-jährigen Bestehen der Landkommissaria-
te im heutigen Saarland und in der Pfalz  4/168

• Der lange Weg von Höchst über Schlattstall nach Bad 
Neuenahr  5/235

• Gewachsene regionale Identität – Heimat Eichsfeld  
7/388

• 1818 – 2018 – 200 Jahre Landkreis Germersheim  
7/390

• Man ist so jung, wie man sich fühlt: „Hessen vorn“ in 
der Nachkriegszeit  7/393

• In zwei Jahrhunderten von einer punktuellen zu einer 
fl ächendeckenden, kommunalgetragenen deutschen 
Sparkassenlandschaft  8-9/468

Gesundheit/-sförderung
• Chancen für Gesundheitsförderung und Prävention  

1-2/26
• Nationale Präventionsstrategie: Stärkung der kommu-

nalen Gesundheitsförderung und Prävention  1-2/27
• Prävention und Gesundheitsförderung – ohne ÖGD 

fehlt was  1-2/28
• Von Ottawa bis Odenwald – Verhältnisprävention als 

Teil kommunaler Daseinsvorsorge  1-2/30
• „Gemeinsam für Gesundheit und Lebensqualität“ – 

Erfahrungen bei der Entwicklung der kommunalen 
Strategie zur Umsetzung des Präventionsgesetzes  
1-2/32

• Vernetzt in der Gesundheitsregion Grafschaft Bent-
heim  1-2/35

• Leitstelle Gesundheitsregionenplus in Bayern  1-2/37
• Gesundheitsfördernde Rahmenbedingungen vor Ort 

verbessernn  1-2/39
• Gesundheitsregionplus Landkreis Coburg: Gesamtstra-

tegie für (fach-)ärztliche Versorgung – Gesundheits-
förderung – Prävention  1-2/40

• „Gesunde Gemeinden – Gesunde Städte“  1-2/42
• Landkreis Darmstadt-Dieburg entwickelt Primärver-

sorgungszentrum  1-2/44
• Frühe Hilfen – Frühe Chancen: Umsetzung in der Re-

gion Hannover  1-2/46
• Gesundheitsfördernde Organisationsentwicklung von 

Einrichtungen für Kinder und Jugendliche – Der Wett-
bewerb „Gesunde Einrichtung“  1-2/48

• Kreis Warendorf: Gute Kita- und Schulverpfl egung  
1-2/50

• Zahnmedizinische Primär- und Sekundärprävention 
im Rhein-Erft-Kreis  1-2/52

• Gesundes Aufwachsen im Kreis Mettmann  1-2/54  
• Kindergesundheit von Anfang an  1-2/56
• Ein Drogenpräventionsprojekt der besonderen Art  

1-2/57
• Zehn Jahre „Gesunde Schulen“ im Mühlenkreis  

1-2/59
• Digitalisierung – Neue Wege im Gesundheitswesen 

– Hausarzt mit Telemedizin – Eine innovative Lösung 
für den Praxisalltag  4/157

• Pfl egezuschlag darf nicht abgeschafft werden – Kran-
kenhäuser brauchen bessere Finanzausstattung  
11/728

Glasfasernetz
(siehe E-Government) 

Gleichwertige Lebensverhältnisse 
(siehe Kommission Gleichwertige Lebensverhältnisse)

Grundgesetz  (GG)
• Die vereinbarte „Anpassung“ des Art. 104c GG – ein 

„Leuchtturm“ für Martin Schulz, während Angela Mer-
kel zu wissen meint, „dass die Menschen sich nicht 
um Zuständigkeiten kümmern“  1-2/7

• BVerfG und VerfGH NRW: Grundgesetz lässt den 
Landesverfassungen kaum Spielraum bei der Ausfor-
mung des kommunalen Selbstverwaltungsrechts  
1-2/70

• Zentralisierung per Salamitaktik  5/187

• Veränderte Statik zwischen Bund, Ländern und Kom-
munen durch Informationsrechte des Bundes nach 
Art. 104b Abs. 2 S. 4 und Art. 114 Abs. 2 S. 2 GG?  
6/299

• Nochmals: Zentralisierung per Salamitaktik  7/345
• „Da wird eine rote Linie überschritten, die an die Sub-

stanz der Eigenstaatlichkeit der Länder geht“  8-9/409 
• Vollbremsung geboten  8-9/412
• Update der Kommentare zum Grundgesetz  8-9/478
• Dauerhafte Ausgaben mit dauerhaften Einnahmen und 

nicht mit fremdbestimmten Programmen/Mischfi nan-
zierungen fi nanzieren  10/488

• Grundgesetzänderungsentwurf zu Art. 104c und d in 
Anhörung „durchgefallen“ – Art. 143c als Ausweg?  
11/711

• Förderales Saarland  11/716
• Präsidiumssitzung am 1./2.10.2018  11/724
• Schöne Bescherung  12/777
• Es ist besser, das Grundgesetz nicht zu reformieren, 

als es falsch zu reformieren – Die Erosion des Bun-
desstaates soll weiter vorangetrieben werden –  
12/779

• Ich sage als Bundeskanzlerin: „No way!“ – Den „rech-
ten“ Weg zur Sicherung der Kommunalentlastung 
freimachen“  12/783

Grundsicherung für Arbeitsuchende
(siehe SGB II)

Grundsteuer
• „Wir werden die kommunalen Steuerquellen sichern“ 

– Was bedeutet das für die Grundsteuer B?  1-2/11
• Auch wenn eine in einem Steuergesetz strukturell an-

gelegte Ungleichbehandlung mit vertretbarem Verwal-
tungsaufwand nicht beseitigt werden kann, darf der 
verfassungswidrige Zustand nicht toleriert werden  
5/192

• …  7/348
• Landkreistag unterstützt Kernelemente des Grund-

steuer-Modells von Bundesfi nanzminister Scholz  
12/787

Grüne Woche, Internationale 
(siehe Internationale Grüne Woche – IGW) 

H
Hartz IV
(siehe SGB II)

Hauptstadtgespräch
• 13. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Ge-

sellschaft – Das Bundesheimatministerium als Chance 
für die ländlichen Räume  7/385

Heimat/-ministerium
• Heimat mit Zukunft in lebenswerten Städten, attrakti-

ven Regionen bei bezahlbarem Wohnen  3/84
• Liebt die Bundesregierung die ländlichen Räume so 

sehr, dass es gleich zwei Ministerien dafür gibt?  4/137
• Ausgestaltung von Heimat – ein Auftrag an die Gesell-

schaft  6/262
• „Zusammenhalt ist eine der wichtigsten Antworten auf 

das Votum der Wähler“  6/314
• 13. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Ge-

sellschaft – Das Bundesheimatministerium als Chance 
für die ländlichen Räume  7/385

• Gewachsene und regionale Identität - Heimat Eichs-
feld  7/388

• Auf die Heimat stolz wie Bolle  10/490
• Heimat mit Zukunft – Unionsfraktion diskutiert über 

Stärkung ländlicher Räume  10/494

Henneke, Prof. Dr. Hans-Günter
• „Das ist doch was!“ – Ein Rückblick auf 25 Jahre Ver-

bandsarbeit  3/125
• Hans-Günter Henneke 25 Jahre beim Deutschen  

Landkreistag  5/248  
• Zwei Neuerscheinungen von Hans-Günter Henneke  

10/485
• DLT-Hauptgeschäftsführer erneut zum Sparkassen-

Vizepräsidenten gewählt  12/803
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Hessischer Landkreistag
• Hessischer Landkreistag: Hessische Kreistagsvorsit-

zende zu Gast im DLT-Europabüro  6/332 
• Man ist so jung, wie man sich fühlt: „Hessen vorn“ in 

der Nachkriegszeit  7/393
• HLT gegen Kreisfreiheit von Sonderstatusstädten  

12/790

I
Informationssicherheit
(siehe E-Government) 

Integration, -sgesetz 
(siehe Zuwanderung) 

Integrationspreis, Nationaler 
Nationaler Integrationspreis  11/724

Internationale Grüne Woche – IGW 
• Dynamik und Vielfalt – Potenziale der ländlichen Räu-

me nutzen  1-2/14

Internet
(siehe E-Government) 

IT-Sicherheit
(siehe E-Government) 

J
Jahrestagung, DLT-
• DLT-Jahrestagung am 10.4.2018 in Wiesbaden  5/198
• Dezentral entscheiden und gemeinsam erfolgreich 

sein, wird die größte Aufgabe der nächsten Jahre sein  
5/206

• Neue Regierungspolitik für Deutschland und Europa? 
– Jahrestagung des Deutschen Landkreistages in 
Wiesbaden  6/263 

• Der kommunalfreundlichste Koalitionsvertrag aller 
Zeiten? Grußwort von Volker Bouffi er anlässlich der 
72. Jahrestagung des Deutschen Landkreistages  
6/265

• Kernforderungen an die Bundespolitik  6/267
• Europa muss zusammenstehen  6/272
• Kommunen im Mittelpunkt des Geschehens  6/277
• Wir haben einen eindeutigen Sendeauftrag  6/280 

Jobcenter
(siehe SGB II) 

Jubiläum, DLT-
• „So werden die Letzten die Ersten sein“ (Matt. 20, 16) 

– Zum 200-jährigen Bestehen der Landkommissaria-
te im heutigen Saarland und in der Pfalz  4/168

• Der lange Weg von Höchst über Schlattstall nach Bad 
Neuenahr  5/235

• Man ist so jung, wie man sich fühlt: „Hessen vorn“ in 
der Nachkriegszeit  7/393

• In zwei Jahrhunderten von einer punktuellen zu einer 
fl ächendeckenden, kommunalgetragenen deutschen 
Sparkassenlandschaft  8-9/468

K
Katastrophenschutz
• 5. Katastrophenschutz-Kongress  11/773

KdU
• Überlegungen für eine gesetzliche Neuregelung zur 

Ermittlung der Bedarfe für Unterkunft und Heizung  
1-2/22

• Ich sage als Bundeskanzlerin: „No way!“ – Den „rech-
ten“ Weg zur Sicherung der Kommunalentlastung 
freimachen“  12/783

• Bundesrat will 1 Mrd. € Kommunalentlastung über die 
Länder leiten  12/784

Kinder- und Jugendhilfe
• Frühe Hilfen – Frühe Chancen: Umsetzung in der Re-

gion Hannover  1-2/46
• Gesundheitsfördernde Organisationsentwicklung von 

Einrichtungen für Kinder und Jugendliche – Der Wett-
bewerb „Gesunde Einrichtung“  1-2/48

• Kreis Warendorf: Gute Kita- und Schulverpfl egung  
1-2/50

• Zahnmedizinische Primär- und Sekundärprävention 
im Rhein-Erft-Kreis  1-2/52

• Gesundes Aufwachsen im Kreis Mettmann  1-2/55  
• Kindergesundheit von Anfang an  1-2/56
• Ein Drogenpräventionsprojekt der besonderen Art  

1-2/57
• Zehn Jahre „Gesunde Schulen“ im Mühlenkreis  

1-2/59
• Landkreistag weist pauschale Kritik an Jugendämtern 

zurück  6/261

Koalition
• Finanztableau aufgrund der Sondierungsergebnisse 

von Union und SPD birgt Finanzierungsrisiken in Mil-
liardenhöhe für Bund und Kommunen  1-2/3

• „Flüchtlingskostenfi nanzierung gemeinsam und wo 
erforderlich effi zienter und neu ausgestalten“  1-2/5

• …  1-2/17
• Koalitionsvertrag von CDU, CSU und SPD für die 19. 

Legislaturperiode – Kurzbewertung des Deutschen 
Landkreistages  3/83

• Auf die Überwindung von Weidezäunen steht die le-
tale Entnahme – auf das Eindringen in kommunale 
Kompetenzräume dagegen  die vollständige Zweck-
bestimmung des Bundes  3/87

• ...  5/198

Kommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse“/Gleich-
wertige Lebensverhältnisse 

• Gespräch mit Bundesminister Seehofer  6/259
• Bundesregierung will Kommunen als Akteure und 

Leistungserbringer vor Ort stärken und Fluchtursa-
chen bei Binnenmigration bekämpfen  8-9/407

• Auf die Heimat stolz wie Bolle  10/490
• Demografi ekongress 2018 – gleichwertige Lebensver-

hältnisse als politischer Auftrag  10/492
• Gleichwertige Lebensverhältnisse – kein Erkenntnis-, 

sondern nur ein Umsetzungsproblem?  12/797
• Gewährleistung nachhaltiger Versorgungsstrukturen 

in ländlichen Gebieten  12/800
• Sparkassen sichern Grundversorgung und vieles mehr  

12/802

Kommunaler Finanzausgleich 
• Der kommunale Finanzausgleich 2017/2018 unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen  10/624
 Funktionen des kommunalen Finanzausgleichs  

10/624
 Dotierung der Finanzausgleichsmasse  10/626
 Verbundquote  10/639
 Verwendung der Finanzausgleichsmasse unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise  
10/641

• Der kommunale Finanzausgleich 2017/2018 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern  10/663
 Laufende und investive Zuweisungen 2017/2018 

im Überblick  10/663
 „Solidarbeiträge für den Landeshaushalt“ in den 

kommunalen Finanzausgleichen 2017 und 2018  
10/665

 Entwicklung in den einzelnen Ländern  10/665

Kommunale Selbstverwaltung 
• 25 Jahre Vergewisserungen über Grundfragen kom-

munaler Selbstverwaltung im DLT-Professorenge-
spräch  6/284

• Bundes- und landesverfassungsrechtlich voneinander 
abweichende Inhalte der Selbstverwaltungsgarantie 
und verfassungsprozessuale Konsequenzen  6/286 

• Kommunale Selbstverwaltungs- und Finanzgarantien 
im Bundes- und Landesverfassungsrecht – Ergebnis-
se des 25. DLT-Professorengesprächs am 
19./20.3.2018  6/290

Kommunale Spitzenverbände
(siehe Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbän-

de)

Kommunalfi nanzen
• Finanztableau aufgrund der Sondierungsergebnisse 

von Union und SPD birgt Finanzierungsrisiken in Mil-
liardenhöhe für Bund und Kommunen  1-2/3

• „Flüchtlingskostenfi nanzierung gemeinsam und wo 
erforderlich effi zienter und neu ausgestalten“  1-2/5

• „Wir werden die kommunalen Steuerquellen sichern“ 
– Was bedeutet das für die Grundsteuer B?  1-2/11

• „Es darf keinen Griff in kommunale Kassen geben – bei 
Solidarpaktumlage geht es um 3,5 Mrd. €  3/86

• Auf die Überwindung von Weidezäunen steht die le-
tale Entnahme – auf das Eindringen in kommunale 
Kompetenzräume dagegen  die vollständige Zweck-
bestimmung des Bundes  3/87

• Kommunale Aufgaben nicht ohne fi nanziellen Aus-
gleich ausweiten  8-9/418

• Dauerhafte Ausgaben mit dauerhaften Einnahmen und 
nicht mit fremdbestimmten Programmen/Mischfi nan-
zierungen fi nanzieren  10/488

• Verfassungsfragen der Kommunalfi nanzen 2017/2018  
10/500

• „Gegen die Länder richtet sich der Anspruch auf fi -
nanzielle Mindestausstattung“  10/514

• Von Null über 56,1 auf Hundert  10/517
• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2017/18  10/523
• Kreisfi nanzen 2017/2018: Konjunktur und Bundeshil-

fen sorgen für Überschuss  10/527
• Die Kreisumlage 2017/2018: Rechtliche Grundlagen 

und fi nanzielle Entwicklung  10/582
• Der kommunale Finanzausgleich 2017/2018 unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen  10/624

• Der kommunale Finanzausgleich 2017/2018 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern  10/663

• Präsidiumssitzung am 1./2.10.2018  11/724
• Ich sage als Bundeskanzlerin: „No way!“ – Den „rech-

ten“ Weg zur Sicherung der Kommunalentlastung 
freimachen“  12/783

• Bundesrat will 1 Mrd. € Kommunalentlastung über die 
Länder leiten  12/784

Kommunaltechnik
• Whitepaper zu Drohneneinsatz im kommunalen Be-

reich  1-2/79
• „Katrin Inclusive“ für Sanitärräume  1-2/79
• Neuer Kassenautomat von Wanzl  1-2/79
• Novellierte BIV-Richtlinie zur Erstellung und Prüfung 

von Grabmalanlagen  1-2/80
• BI-Lösung für den Landkreis Potsdam-Mittelmark  

3/131
• Nachhaltiger Einkauf  3/131
• Aktive Einbindung der Bürger auf der neuen Websei-

te der Gemeinde Steinfeld  3/132
• Studie zu WLAN-Marketing  3/132
• Neueste Technik für Straßen- und Winterdienst  4/183
• „Universal WEEE-Box“: Vier Ströme, eine Lösung  

4/183
• Mensa und Verwaltungsgebäude in Containerbauwei-

se  4/184
• Vorbildliche Ergonomie  4/184
• Mit Müllautos Funklöchern auf der Spur  5/255
• Widerstandsfähige SPS reguliert Arbeitsabläufe in 

Kommunalfahrzeugen  5/255
• Geförderter Breitbandausbau im Landkreis Mansfeld-

Südharz vor dem Start  5/256
• „Wir brauchen mehr Köpfchen und weniger Kupfer“  

5/256
• Unimog Partner-Portal erleichtert Wahl der passenden 

Geräte  6/335
• E-Learning zur „Kommunalen Gesundheitsmoderati-

on“ ist online  6/335
• Unterstützung beim Umstieg auf energieeffi ziente 

LED-Beleuchtung  6/336
• Professionelles Energiedatenmanagement  6/336
• Fernwärme zukunftssicher planen 7/403
• Mehr Transparenz für manuelle Reinigungsprozesse: 

Kärcher Manage  7/403
• Neuartige Sicherheitslösungen für Alleinarbeiter  7/404
• MACH AG erneuert HKR-Verfahren in Mecklenburg-

Vorpommern  7/404
• Aktenvernichter mit Autofeed-Funktion  8-9/483
• Sicherheitslücken in Ratsinformationssystemen  

8-9/483
• Innovative Technologien für den Umgang mit Spatial 

Big Data  8-9/484
• Qualifi zierte elektronische Signatur noch sicherer  

8-9/484
• SmartRathaus – optimierter Klimaschutz im Gebäu-

debereich  10/707
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• Softwarepaket DATEV-kommunal erhält SAKD-Zerti-
fi kat  10/707

• Profi -Sicherheitsfunknetz von e*Message  10/707
• Subventionsfreier Strom für Kommunen  10/708
• Neues Whitepaper über Drohneneinsatz  11/775
• Reines Glasfasernetz im Kreis Warendorf  11/775
• Leitstellentechnik erleichtert Überwachung von Strom- 

und Gasnetz sowie Fernwärme  11/775
• Intelligente Stromnetzsteuerung  11/776
• Outsourcing  12/835
• E-Mail-Verschlüsselung kommt aus der Nische  

12/835
• Umsetzungsfrist für E-Rechnungsgesetz endet 2020  

12/836
• Ein digitales Stadtwerk für jede Kommune  12/836

Klimaaktive Kommune 
• Preisverleihung „Klimaaktive Kommune“ 2017  3/101

Krankenhaus
• Pfl egezuschlag darf nicht abgeschafft werden – Kran-

kenhäuser brauchen bessere Finanzausstattung  
11/728

Kreisausgaben 2017/18 
• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2017/18  10/523
• Kreisfi nanzen 2017/2018: Konjunktur und Bundeshil-

fen sorgen für Überschuss  10/527
 Personalausgaben  10/535
 Laufender Sachaufwand  10/540
 Direkte Ausgaben für soziale Leistungen   10/542
 Indirekte Ausgaben für soziale Leistungen durch 

Umlagen an Höhere Kommunalverbände  10/566
 Investitionsausgaben  10/568

Kreiseinnahmen 2017/18
• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2017/18  10/523
• Kreisfi nanzen 2017/2018: Konjunktur und Bundeshil-

fen sorgen für Überschuss  10/527
 Kreisumlage  10/532
 Zuweisungen  10/532
 Gebühren  10/533
 Sonstige Einnahmen  10/533

Kreisfi nanzen 
(siehe Kommunalfi nanzen sowie Kreisausgaben, Kreisein-

nahmen und Kreisumlage)  

Kreisumlage 
• Einzelfallgerechtigkeit statt überdimensionierter Ver-

fahrenspfl ichten bei der Kreisumlagefestsetzung  
6/306 

• Die Kreisumlage 2017/2018: Rechtliche Grundlagen 
und fi nanzielle Entwicklung  10/582
 Herkunft und Funktionen  10/582
 Umlagegrundlagen  10/590
 Höhe der Kreisumlagesätze  10/598
 Kreisumlageaufkommen  10/623

Kultur/Kulturelle Bildung
• Die Vielfalt unseres kulturellen Erbes ermöglicht es, 

uns gegenseitig kennenzulernen und zu verstehen  
8-9/431

• Kultur und Kulturerbe – Neue Motoren für den sozialen 
Zusammenhalt in Europa  8-9/433

• Das Europäische Jahr des Kulturerbes und der AdR  
8-9/434

• Mehr als nur ein Themenjahr – Das Europäische Kul-
turerbejahr ist eine Gelegenheit, die es am Schopfe 
zu packen gilt  8-9/437

• „Entdecke, was uns verbindet“: Denkmäler als Zeug-
nisse der gemeinsamen europäischen Geschichte  
8-9/439

• Kulturtourismus in ländlichen Räumen – Eine Reise 
durch die Modellregionen  8-9/441

• „Europa in Westfalen“ – Der Beitrag der LWL-Denk-
malpfl ege zum Kulturerbejahr 2018  8-9/443

• Der Landkreis Dahme-Spreewald fördert ein vielfälti-
ges Kulturangebot  8-9/444

• Mit dem Kulturschatz-Sucher Europa verstehen und 
erfahren – Heute gemeinsam das Gestern entdecken  
8-9/446

• ECHY-Projekt „Garden Eden – Paradise lost?“ – Groß-
formatige Fotoausstellung im unterfränkischen Kitzin-
gen wirft einen modernen Blick auf das Paradies  
8-9/449

• Kann Landschaft europäisch sein? Sechs bayerische 
Landkreise verbinden sich über zisterziensische Klos-
terlandschaften mit vier Ländern  8-9/451

• Ausstellung „Das kulturelle Erbe unserer Region“  
8-9/453

• Archäologische Ausgrabungsergebnisse im Landkreis 
Bad Kissingen  8-9/455

• Wege durchs Teufelsmoor – archäologische Moorfor-
schung als ECHY-Projekt  8-9/457

• Das römisch-germanische Schlachtfeld am Harzhorn  
8-9/459

• Das Denkmalinformationssystem KlaraDelos der LWL-
Denkmalpfl ege, Landschafts- und Baukultur in West-
falen  8-9/461

• Neue Erleichterungen für die Kulturförderung im EU-
Beihilferecht  8-9/463

• Kultur und kulturelle Bildung in ländlichen Räumen  
12/806

• Das Dorf umzingelt die Stadt – Kulturelle Bildung in 
Thüringen  12/808

• Beschwerdechor im Spritzenhaus, Bewegung in den 
Heimatstuben und der Friseur in der Garderobe – 
Kunst und Kultur sind Teil der Daseinsvorsorge  
12/810

• Kulturelle Bildung an Volkshochschulen – Raum für 
kreative Interaktion  12/812

• Kulturelle Bildung in Landkreisen  12/814
• Kulturelle Jugendarbeit in ländlichen Räumen  12/815
• Kulturförderung im Kreis Plön 12/817
• Kulturangebot im Mühlenkreis Minden-Lübbecke – ein 

wichtiger Aspekt der Lebensqualität für Kinder und 
Jugendliche  12/819

• Ländlicher Kulturraum Oberlausitz-Niederschlesien  
12/821

• „Kultur fällt und nicht wie eine reife Frucht in den 
Schoß. Der Baum muss gewissenhaft gepfl egt wer-
den, wenn er Frucht tragen soll.“  12/823

• Das Bildungs-Netzwerk St. Wendeler Land  12/825
• Kulturangebote auf der Schwäbischen Alb  12/827
• Das „medienWERK“ – Digitales Aushängeschild im 

Werra-Meißner-Kreis  12/829

L
Landesverbände(n), Aus den 
• Abschaffung der Direktwahl beim Regionalverband 

Großraum Braunschweig begrüßt  4/136
• Niedersächsischer Landkreistag: 34. Landräteseminar 

mit hochkarätigen Gästen  7/402  
• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Jahrestagung 2018: 

„Ländliche Entwicklung gleichberechtigt fördern“  
11/769

Landkreistag Sachsen-Anhalt
• Jahrestagung 2018: „Ländliche Entwicklung gleich-

berechtigt fördern“  11/769

Ländlicher Raum
• Dynamik und Vielfalt – Potenziale der ländlichen Räu-

me nutzen  1-2/14
• Der ländliche Raum ist keineswegs abgehängt – er 

hat einiges zu bieten  1-2/21
• Gutachten: Auswirkungen von Gebietsreformen auf 

das Ehrenamt  1-2/60
• Robert Bosch Stiftung legt neues Förderprogramm 

zur Integration und Teilhabe von Neuzuwanderern in 
ländlichen Räumen auf  1-2/63

• Energiewende nach marktwirtschaftlichen und euro-
päischen Prinzipien – ein Beitrag zur Stärkung der 
Landkreise, Städte und Gemeinden  1-2/64  

• Heimat mit Zukunft in lebenswerten Städten, attrakti-
ven Regionen bei bezahlbarem Wohnen  3/84

• Auf die Überwindung von Weidezäunen steht die le-
tale Entnahme – auf das Eindringen in kommunale 
Kompetenzräume dagegen  die vollständige Zweck-
bestimmung des Bundes  3/87

• Bundespräsident Steinmeier: Sparkassen leisten un-
schätzbaren Dienst für gesellschaftlichen Zusammen-
halt in ländlichen Regionen  3/122

• Liebt die Bundesregierung die ländlichen Räume so 
sehr, dass es gleich zwei Ministerien dafür gibt?  4/137

• Digitalisierung – Neue Wege im Gesundheitswesen 
– Hausarzt mit Telemedizin – Eine innovative Lösung 
für den Praxisalltag  4/157 

• Bürger erproben das digitale Dorf von morgen  4/158

• „Elektronisch und empathisch – digitales Design für 
Kommunen“  4/160

• Digitalisierung und innovative Vielfalt setzen Landkrei-
se unter gesunden Wettbewerbsdruck  4/162

• Der Landkreis als virtueller Verwaltungsraum  4/165
• Das Nachbarschaftsnetzwerk nebenan.de  4/167
• Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilität 

in ländlichen Räumen – Ein strategischer Ansatz mit 
18 Modellregionen in Deutschland  5/238  

• Saarpfalz-Kreis feiert Jubiläum: Vielfältige Angebote 
für jedes Alter  5/244

• „Zusammenhalt ist eine der wichtigsten Antworten auf 
das Votum der Wähler“  6/314

• Aktionsbündnis „Leben auf dem Land“ gestartet  
7/342

• Wir sehen Land: digital!  7/343
• …  7/348
• 13. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Ge-

sellschaft – Das Bundesheimatministerium als Chance 
für die ländlichen Räume  7/385

• Gewachsene und regionale Identität - Heimat Eichs-
feld  7/388

• 1818 – 2018 – 200 Jahre Landkreis Germersheim  
7/390

• Bundesregierung will Kommunen als Akteure und 
Leistungserbringer vor Ort stärken und Fluchtursa-
chen bei Binnenmigration bekämpfen  8-9/407

• Nach klarem Votum des Bundesrates zur Förderung 
von kleinen Betrieben außerhalb der Landwirtschaft 
ist der Bundestag am Zug  8-9/413

• Bundespräsident Steinmeier: „Dass man den ländli-
chen Raum stärkt, ist der richtige Weg“  8-9/414

• Auf die Heimat stolz wie Bolle  10/490
• Demografi ekongress 2018 – gleichwertige Lebensver-

hältnisse als politischer Auftrag  10/492 
• Heimat mit Zukunft – Unionsfraktion diskutiert über 

Stärkung ländlicher Räume  10/494
• „Die besten aller möglichen ländlichen Räume“  

11/718 
• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Jahrestagung 2018: 

„Ländliche Entwicklung gleichberechtigt fördern“  
11/769

Langzeitarbeitslose, Betreuung von 
(siehe SGB II) 

Lebensmittelüberwachung 
(siehe Veterinärwesen)

Leibniz-Gemeinschaft
• „Die besten aller möglichen ländlichen Räume“  

11/718 

M
Mercator, Stiftung
• Die Integration von Flüchtlingen in Gesellschaft, Bil-

dung und Arbeitsmarkt – Erreichtes und Herausforde-
rungen  11/720

Mobilität
• Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilität 

in ländlichen Räumen – Ein strategischer Ansatz mit 
18 Modellregionen in Deutschland  5/238  

Möller, Franz
• Zwischen Bundestag und (Land-)Kreistag: Franz Möl-

ler ist tot  5/246
• Franz Möller hat seine Aufgabe als Landrat in idealer 

Weise erfüllt  5/247

N
Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN
• Landkreis Schweinfurt erhält Nachhaltigkeitspreis Zeit-

zeicheN  12/791

Nassauer Dialog
• Digitalisierung und Arbeit 4.0  11/727

Niedersächsischer Landkreistag
• Abschaffung der Direktwahl beim Regionalverband 

Großraum Braunschweig begrüßt  4/136
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• Niedersächsischer Landkreistag: 34. Landräteseminar 
mit hochkarätigen Gästen  7/402  

O
ÖPNV
(siehe Verkehr) 

Optionskommunen
(siehe SGB II) 

P
Papieratlas 
• Papieratlas-Wettbewerb 2018  10/662

Personalia
• Bastian Rosenau/Karl Röckinger – Dr. Jörn Klimant/

Stefan Mohrdieck  3/129
• Hans Jörg Duppré – Joachim Arnold/Jan Weckler – Dr. 

Ulrich Schröder (†)  4/177
• Zwischen Bundestag und (Land-)Kreistag: Franz Möl-

ler ist tot  5/246
• Franz Möller hat seine Aufgabe als Landrat in idealer 

Weise erfüllt  5/247 
• Martin Stichnoth/Hans Walker  5/247
• Wilhelm Riedniger (†) 5/247
• Hans-Günter Henneke 25 Jahre beim Deutschen  

Landkreistag  5/248
• Michael Schöneich (†)  6/331
• Landratswahlen in Thüringen:  Uwe Melzer/Michaele 

Sojka, Konrad Gießmann/Onno Eckert, Peter Heim-
rich/Peggy Greiser, Christine Zitzmann/Hans-Peter 
Schmitz, Christiane Schmidt-Rose/Helmut Münch-
berg  6/331

• Kristin Schwarz/Roland Klinger – Uwe Brückmann/
Susanne Selbert  6/332

• Neue Landrätin im Landkreis Uckermark – Karina Dörk 
/Dietmar Schulze  7/347

• Stete Verlässlichkeit und unerschütterliche Beharrlich-
keit (Heinrich Albers)  7/401

• Der Schulfreund (Bodo Ihrke)  8-9/477
• Streitbar bis zuletzt (Hans-Helmut Münchberg)  

8-9/477
• Daniel Kurth/Bodo Ihrke  8-9/477
• Zum Abschied von Landrat Rolf Christiansen  11/771
• Neue Landräte in Mecklenburg Vorpommern: Rolf 

Christiansen/Stefan Sternberg – Dr. Barbara Syrbe/
Michael Sack – Dr. Stefan Kerth/Ralf Drescher  11/772

• OSV-Präsident Ermrich im Amt bestätigt  11/772
• DLT-Hauptgeschäftsführer erneut zum Sparkassen-

Vizepräsidenten gewählt  12/803  
• Ernst Beucher im Ruhestand  12/832
• Heinrich Haasis Ehrenpräsident der Sparkassen und 

Retailbanken  12/833
• Dr. Tim Grüttemeier/Helmut Etschenberg – Michael-

Georg Köberle/Manfred Michel  12/833

Pfalz
• „So werden die Letzten die Ersten sein“ (Matt. 20, 16) 

– Zum 200-jährigen Bestehen der Landkommissaria-
te im heutigen Saarland und in der Pfalz  4/168

Pfl ege
• Unterstützende Rahmenbedingungen für pfl egende 

Angehörige – Wege hin zu einer angehörigenbewuss-
ten Kommune 11/765 

• Digitalisierung in der Pfl ege – besser vernetzt bedeu-
tet besser versorgt  11/768

Portalverbund
• Herausforderung Portalverbund – Nutzerfreundliche 

Onlinedienste sind entscheidend  4/147
• Portalverbund – Smarte Verwaltung in Deutschland  

4/149  
• Das Kreisportal im Portalverbund  4/151

Präsidium, DLT-
• DLT-Präsidiumssitzung tagte im Enzkreis  1-2/23
• DLT-Jahrestagung am 10.4.2018 in Wiesbaden  5/198
• DLT-Präsidium tagte am 26./27.6.2018 im Landkreis 

Esslingen  7/348
• Präsidiumssitzung am 1./2.10.2018  11/724

Prävention/-sgesetz
(siehe Gesundheitsförderung)

Presseberichterstattung
• „Dann ist das nicht mein Land“ – oder: „Ihr da oben, 

wir da unten“  10/498

Professorengespräch, DLT-
• 25 Jahre Vergewisserungen über Grundfragen kom-

munaler Selbstverwaltung im DLT-Professorenge-
spräch  6/284

• Bundes- und landesverfassungsrechtlich voneinander 
abweichende Inhalte der Selbstverwaltungsgarantie 
und verfassungsprozessuale Konsequenzen  6/286 

• Kommunale Selbstverwaltungs- und Finanzgarantien 
im Bundes- und Landesverfassungsrecht – Ergebnis-
se des 25. DLT-Professorengesprächs am 
19./20.3.2018  6/290

• Veränderte Statik zwischen Bund, Ländern und Kom-
munen durch Informationsrechte des Bundes nach 
Art. 104b Abs. 2 S. 4 und Art. 114 Abs. 2 S. 2 GG?  
6/299

• Einzelfallgerechtigkeit statt überdimensionierter Ver-
fahrenspfl ichten bei der Kreisumlagefestsetzung  
6/306 

• Gesprächsfazit  6/309

R
Recht
• Die vereinbarte „Anpassung“ des Art. 104c GG – ein 

„Leuchtturm“ für Martin Schulz, während Angela Mer-
kel zu wissen meint, „dass die Menschen sich nicht 
um Zuständigkeiten kümmern“  1-2/7

• BVerfG und VerfGH NRW: Grundgesetz lässt den 
Landesverfassungen kaum Spielraum bei der Ausfor-
mung des kommunalen Selbstverwaltungsrechts  
1-2/70

• Zentralisierung per Salamitaktik  5/187
• Auch wenn eine in einem Steuergesetz strukturell an-

gelegte Ungleichbehandlung mit vertretbarem Verwal-
tungsaufwand nicht beseitigt werden kann, darf der 
verfassungswidrige Zustand nicht toleriert werden  
5/192

• Veränderte Statik zwischen Bund, Ländern und Kom-
munen durch Informationsrechte des Bundes nach 
Art. 104b Abs. 2 S. 4 und Art. 114 Abs. 2 S. 2 GG?  
6/299

• Nochmals: Zentralisierung per Salamitaktik  7/345
• Migration und ihre Folgen – Wie kann das Recht Zu-

wanderung und Integration in Gesellschaft, Arbeits-
markt und Sozialordnung steuern?  7/350

• „Da wird eine rote Linie überschritten, die an die Sub-
stanz der Eigenstaatlichkeit der Länder geht“  8-9/409 

• In der Möglichkeit, den öffentlich rechtlichen Rundfunk 
in seiner Sichtungs-, Gewichtungs- und Bewertungs-
funktion zu nutzen, liegt der die Beitragserhöhung 
rechtfertigende Vorteil  8-9/421 

• Das Rundfunkbeitragsurteil – mediale Reaktionen und 
rechtspolitische Perspektiven  8-9/424 

• Neue Erleichterungen für die Kulturförderung im EU-
Beihilferecht  8-9/463

• Dauerhafte Ausgaben mit dauerhaften Einnahmen und 
nicht mit fremdbestimmten Programmen/Mischfi nan-
zierungen fi nanzieren  10/488

• Grundgesetzänderungsentwurf zu Art. 104c und d in 
Anhörung „durchgefallen“ – Art. 104c als Ausweg?  
11/711

• Förderales Saarland  11/716
• Weiterentwicklung der rechtlichen Betreuung  11/763
• Schöne Bescherung 12/777
• Es ist besser, das Grundgesetz nicht zu reformieren, 

als es falsch zu reformieren – Die Erosion des Bun-
desstaates soll weiter vorangetrieben werden –  
12/779

• Auskreisungen nur bei überwiegendem Gemeinwohl-
interesse  12/788 

• HLT gegen Kreisfreiheit von Sonderstatusstädten  
12/790

Rettungsdienst
• Kassenärztlicher Notdienst sollte durch die Landkrei-

se disponiert werden  7/344

Robert Bosch Stiftung
• Robert Bosch Stiftung legt neues Förderprogramm 

zur Integration und Teilhabe von Neuzuwanderern in 
ländlichen Räumen auf  1-2/63

Rundfunk, öffentlich-rechtlicher 
• Wir haben einen eindeutigen Sendeauftrag  6/280 
• In der Möglichkeit, den öffentlich rechtlichen Rundfunk 

in seiner Sichtungs-, Gewichtungs- und Bewertungs-
funktion zu nutzen, liegt der die Beitragserhöhung 
rechtfertigende Vorteil  8-9/421 

• Das Rundfunkbeitragsurteil – mediale Reaktionen und 
rechtspolitische Perspektiven  8-9/424 

S
Saarland
• „So werden die Letzten die Ersten sein“ (Matt. 20, 16) 

– Zum 200-jährigen Bestehen der Landkommissaria-
te im heutigen Saarland und in der Pfalz  4/168

• „Förderales“ Saarland  11/716

Saarpalz-Kreis 
• Saarpfalz-Kreis feiert Jubiläum: Vielfältige Angebote 

für jedes Alter  5/244

Sachverständigenrat Ländliche Entwicklung 
(siehe SRLE)

Schleweis, Helmut
• Standortentscheidungen sensibler vornehmen  1-2/20

Schule 
(siehe Bildung)

Schweinepest, Afrikanische
(siehe Veterinärwesen)

Senioren
(siehe Altenhilfe)

SGB II – Grundsicherung für Arbeitsuchende
• Überlegungen für eine gesetzliche Neuregelung zur 

Ermittlung der Bedarfe für Unterkunft und Heizung  
1-2/22

• Symposium zur „Arbeitsmarktpolitik 2025“ im Coes-
felder Kreishaus: Nicht auf den Lorbeeren ausruhen!  
4/140

• …  7/348
• Mehr Möglichkeiten für die Jobcenter, Langzeitarbeits-

lose zu integrieren – Passiv-Aktiv-Transfer wäre ein 
guter Weg  8-9/417

• Jobcenter-Sanktionen vereinfachen  10/497
• Gelungener Tag der kommunalen Jobcenter  12/792 
• Stark. Sozial. Vor Ort. Gemeinsame Öffentlichkeitsar-

beit der kommunalen Jobcenter  12/795
• Hartz IV besser als sein Ruf – auch Sanktionen wich-

tig  12/796
• Landkreistag begrüßt Änderungen beim Teilhabechan-

cengesetz  12/796

SGB VIII
• Frühe Hilfen – Frühe Chancen: Umsetzung in der Re-

gion Hannover  1-2/46

Smart Country Convention 
• Schluss mit weißen Flecken bei Breitband und Mobil-

funk  12/786

Solidarpaktumlage
• „Es darf keinen Griff in kommunale Kassen geben – bei 

Solidarpaktumlage geht es um 3,5 Mrd. €  3/86

SoNaTe
• Projekt SoNaTe – Eine regionale Alternative zu sozia-

len Netzwerken à la Facebook  3/102

Sparkassen/-rangliste
• Standortentscheidungen sensibler vornehmen  1-2/20
• Die Deutsche Girozentrale als Abrechnungsstelle des 

Deutschen Zentral-Giroverbandes wird 100  1-2/66
• Bundespräsident Steinmeier: Sparkassen leisten un-

schätzbaren Dienst für gesellschaftlichen Zusammen-
halt in ländlichen Regionen  3/122
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• Er gibt 381 kommunale, aber keine regionalen Spar-
kassen  5/202 

• Sparkassen-Rangliste 2017   5/204
• Dezentral entscheiden und gemeinsam erfolgreich 

sein, wird die größte Aufgabe der nächsten Jahre sein  
5/206

• Sparen – Geschichte einer deutschen Tugend  5/210  
• 270 Kreise sind Träger von 256 Sparkassen  7/381 
• Liste: 270 Kreise sind Träger von 256 Sparkassen  

7/382
• Die Kommunen, die Sparkassen und ihre Verbände: 

Im Anfang sind die Kommunen  8-9/419
• In zwei Jahrhunderten von einer punktuellen zu einer 

fl ächendeckenden, kommunalgetragenen deutschen 
Sparkassenlandschaft  8-9/468

• Sparkassen sichern Grundversorgung und vieles mehr  
12/802

• DLT-Hauptgeschäftsführer erneut zum Sparkassen-
Vizepräsidenten gewählt  12/803

SRLE – Sachverständigenrat Ländliche Entwicklung
• …  1-2/19

Steuern
• „Wir werden die kommunalen Steuerquellen sichern“ 

– Was bedeutet das für die Grundsteuer B?  1-2/11
• Auf die Überwindung von Weidezäunen steht die le-

tale Entnahme – auf das Eindringen in kommunale 
Kompetenzräume dagegen  die vollständige Zweck-
bestimmung des Bundes  3/87

• Auch wenn eine in einem Steuergesetz strukturell an-
gelegte Ungleichbehandlung mit vertretbarem Verwal-
tungsaufwand nicht beseitigt werden kann, darf der 
verfassungswidrige Zustand nicht toleriert werden  
5/192

• …  7/348
• Landkreistag unterstützt Kernelemente des Grund-

steuer-Modells von Bundesfi nanzminister Scholz  
12/787

T
Tag der kommunalen Jocenter
• Gelungener Tag der kommunalen Jobcenter  12/792 

Tarifrunde
• Tarifrunde 2018  4/135
• Tarifeinigung belastet die Landkreise stark und kostet 

kommunale Seite über 7 Mrd. €  5/200

ThürVerfGH
• …10/503

Tierschutz 
(siehe Veterinärwesen)

U
Umsatzsteuer
• Ich sage als Bundeskanzlerin: „No way!“ – Den „rech-

ten“ Weg zur Sicherung der Kommunalentlastung 
freimachen“  12/783

• Bundesrat will 1 Mrd. € Kommunalentlastung über die 
Länder leiten  12/784

Umwelt(-politik)
• Preisverleihung „Klimaaktive Kommune“ 2017  3/101

Unbegleitete minderjährige Ausländer – UMA
(siehe Zuwanderung)

V
Vectoring
(siehe E-Government)

Verfassungsfragen der Kommunalfi nanzen
• Verfassungsfragen der Kommunalfi nanzen 2017/2018  

10/500

Verfassungsrecht
(siehe Recht)

VerfGH NW
• BVerfG und VerfGH NRW: Grundgesetz lässt den 

Landesverfassungen kaum Spielraum bei der Ausfor-
mung des kommunalen Selbstverwaltungsrechts  
1-2/70

• … 10/507

Verkehr 
• Bundesverwaltungsgericht zu Fahrverboten – Ge-

samtkonzepte statt Aktionismus  3/93
• Langfristige Sicherung von Versorgung und Mobilität 

in ländlichen Räumen – Ein strategischer Ansatz mit 
18 Modellregionen in Deutschland  5/238  

Veterinärwesen
• Nationale Präventionskonferenz zur Afrikanischen 

Schweinepest  3/94
• ASP: Wirksamen Rechtsrahmen zügig beschließen  

11/728
• Zukunft der Nutztierhaltung  11/729
• Landkreise als zentrale Ebene bei der Tierseuchenbe-

kämpfung  11/734
• Herausforderungen an die Veterinärverwaltung 2030  

11/736
• Afrikanische Schweinepest – Bedrohungslage aus 

Sicht des Friedrich-Loeffl er-Instituts  11/741
• Afrikanische Schweinepest – Wie gut sind wir (wirklich) 

vorbereitet?  11/743
• Bekämpfungsstrategien bei der (Klassischen) Schwei-

nepest beim Wildschwein  11/746
• Risiken mindern: Jeder an seiner Stelle!  11/749
• ASP: Informationsveranstaltung und Runder Tisch  

11/751
• Aufgaben der Veterinär- und Lebensmittelüberwa-

chung  11/752
• Lebensmittelüberwachung in kommunaler Hand – 

Eine Erfolgsgeschichte  11/755
• „Ihr schlagt eine Tanne – wir schlachten ein Schaf“ – 

Verwaltungsrecht trifft kulturelle Tradition  11/756
• Vollkontrolle in einem Milchviehbetrieb mit dem 

Schwerpunkt Tierschutz  11/758
• Aufgaben der Veterinärämter im Tierschutz  11/759 
• Hauptsache Leben? – Rechtliches zur Wildtierpfl ege  

11/761

VfG Bbg
• …  10/508

W
Wohnen
• Heimat mit Zukunft in lebenswerten Städten, attrakti-

ven Regionen bei bezahlbarem Wohnen  3/84
• Bündnis bezahlbares Wohnen  6/260 
• Vollbremsung geboten  8-9/412
• Gemeinsame Positionen zum Wohngipfel 2018  

10/495
• Wohngeld muss jährlich angepasst werden  10/498

Z
Zensus
• „Gegen die Länder richtet sich der Anspruch auf fi -

nanzielle Mindestausstattung“  10/514

Zukunftsforum Ländliche Entwicklung  
• Dynamik und Vielfalt – Potenziale der ländlichen Räu-
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